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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
werte Gäste, 
 

am Sonntag nach dem Tag des Heiligen Dionysius, 

dem 9. Oktober, begeht die St. Dionysius-Kirche in 

Virnsberg ihre Weihe und die Virnsberger feiern das 

ganze Wochenende ihre Kirchweih. 
 

Hier hat sich noch erhalten, was andernorts schon 

längst verschwunden ist. Kommen Sie und erleben 

Sie eine echte fränkische Dorfkirchweih mit einem 

sehr sehenswertem Kirchweihumzug und vielem 

mehr. 
 

Für das leibliche Wohl sowie für Unterhaltung von 

Jung und Alt ist bestens gesorgt. Die Wirtsleute des 

Gasthauses „Zum Kreuz“, der Schützenverein sowie 

die Kerwabuam und –madli bieten wieder ein attrak-

tives Kirchweihprogramm mit vielen Höhepunkten. 

Auch einige Schausteller haben sich angesagt. Das 
ausführliche Programm finden Sie im hinteren Teil 
dieses Mitteilungsblatts. 
 

In diesem Jahr feiert die St. Dionysius-Kirche in Virns-
berg ein besonderes Weihejubiläum. Im Kriegsjahr 

1917 gelang es der Virnsberger Bevölkerung und dem 

früheren Pfarrer Johannes Hüls, den Kirchenbau zu 

vollenden, so dass am 14. Oktober 1917 der Hochal-

ter durch den damaligen Erzbischof von Bamberg, 

H.H. Jakobus von Hauck geweiht werden konnte. 
 

Zusammen mit der Pfarrgemeinde Virnsberg freue 

ich mich, dass unser Erzbischof H.H. Dr. Ludwig Schick 
das 100-jährige Jubiläum unserer Kirchenweihe am 

Sonntag, den 15.10.2017 um 10.00 Uhr in unserer 

Pfarrkirche St. Dionysius mit uns feiert.  
 

Im Namen des Marktgemeinderates und auch per-

sönlich wünsche ich Ihnen schöne Kirchweihtage. 

Kommen Sie und feiern Sie mit den Bürgerinnen und 

Bürgern von Virnsberg und Umgebung. 
 

Ihr Bürgermeister 

Hans Henninger 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Probealarm der Sirenen mit  

Funksteuerung 
Samstag, 21.10.2017, zwischen 11:05 und 11:20 Uhr 
 

Abfallbeseitigung 
Papiertonne 
Montag, 09. Oktober 2017 

Dienstag, 07. November 2017 

Gelber Sack 
Montag, 09. Oktober 2017 

Montag, 06. November 2017 

Restmüll 
Montag, 02. Oktober 2017 

Montag, 16. Oktober 2017 

Montag, 30. Oktober 2017 

Biomüll 
Donnerstag, 12. Oktober 2017 

Donnerstag, 26. Oktober 2017 

Donnerstag, 09. November 2017 
 

Wertstoffhof 
Jeden Samstag von 09.30 bis 11.30 Uhr. 
 

Bauschuttannahme am Wertstoffhof 
Bauschutt in Kleinmengen bis 1 cbm („normaler“ o-

der gipshaltiger Bauschutt) kann im Wertstoffhof, zu 
den üblichen Öffnungszeiten (Samstag von 09.30 Uhr 

bis 11.30 Uhr), abgegeben werden. 
 

Gebühren: 
Normaler Bauschutt: 1 cbm   25,00 € 

   ½ cbm   12,50 € 

   Kleinstmenge    5,00 € 
 

Gipshaltiger Bauschutt: 1 cbm   60,00 € 

½ cbm  30,00 € 

Kleinstmenge  10,00 € 
 

Die Entsorgung größerer Mengen Bauschutt muss 

über private Entsorger erfolgen: 
 

� Fa. Tremel, Waizendorf, Tel. 09822/83530 

� Fa. Schneider Sohn, Leutershausen, Tel. 

09823/437 

� Fa. FNB, Unterheßbach, Tel. 09820/918-560 

� Fa. Herz, Feuchtwangen, Tel. 09852/6789-0 
 

Gründeponie 
Gartenabfälle können jeden Samstag von 15.00 bis 

16.00 Uhr in das Fahrsilo an der Hochstraße ge-

bracht werden. 
 

Gebühren: 1 cbm   9,50 € 

½ cbm   5,00 € 

Kleinstmenge  2,50 € 
 

Fundsachen 
� 2 kleine Schlüssel am Ring, Friedhofsmauer, neuer 

Friedhof Flachslanden 

� Schwarze Clogs, Ferienspaß Gesangverein, Mehr-

zweckhalle Flachslanden 

� Blaue Jacke mit Kapuze und weißen Sternen, 

Kirchweih Flachslanden 

�  Olivgrünes Langarmshirt, Kirchweih Flachslanden 

�  Hosenträger für Lederhose, Kirchweih Flachslan-

den 

� Schwarzer Damenlangarmpulli, Kirchweih Flachs-

landen 
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� Graumelierte Sweatjacke, Kirchweih Flachslanden 

� 3 Regenschirme, Kirchweih Flachslanden 

� Zimmerschlüssel, Marktplatz Flachslanden 

 
 

Amts- und Mitteilungsblatt November 2017 

Redaktionsschluss: 20.10.2017 

Erscheinungstermin: 28.10.2017 
 

Hundehaltungsverordnung; 
Laufenlassen von Hunden im Bereich von 

Spielplätzen 
 

Wie wir erfahren haben ist der erst vor kurzem mit 

viel Aufwand hergerichtete Spielplatz in Virnsberg 

von Hunden verschmutzt worden. Wir machen da-

rauf aufmerksam, dass gemäß § 1 Abs. 3 der Hunde-

haltungsverordnung alle Hunde von Spielplätzen und 

Bolzplätzen ausnahmslos fernzuhalten sind. Auch das 

Mitführen von Hunden an der Leine ist dort nicht er-

laubt.  
 

Im Interesse der Sauberhaltung der Spiel- und Bolz-

plätze müssen wir von jedem Hundehalter die strikte 

Einhaltung dieses Verbots verlangen.  
 

Flachslanden, 29.09.2017  
 

Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

Teilnehmergemeinschaft  
Mitteldachstetten II 

Der Vorsitzende des Vorstandes 
 

Verfahren Mitteldachstetten II - Dorferneuerung 

Gemeinde Oberdachstetten, Landkreis Ansbach  
 

Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes 
 

Bekanntmachung und Ladung 
Die Teilnehmergemeinschaft Mitteldachstetten II hat 

den Flurbereinigungsplan erstellt. Der Flurbereini-

gungsplan fasst die Ergebnisse des Verfahrens zu-

sammen.  
 

Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden fol-
gende Bestandteile des Flurbereinigungsplanes aus-
gelegt. 
 

− Plan über die gemeinschaftlichen und öffentli-
chen Anlagen 

− Vorstandsbeschluss zum Flurbereinigungsplan 

− Textteil zum Flurbereinigungsplan 

− Gebietskarte 

− Abfindungskarte 

− Fortführungsnachweis für Fischereirechte 
 

Nur zur Einsichtnahme durch Beteiligte, die ein be-
rechtigtes Interesse nachweisen (z. B. Eigentümer, 

Hypothekengläubiger) werden folgende Bestand-
teile des Flurbereinigungsplanes ausgelegt: 
 

− Bestandsblatt (Einlage) 

− Auszug aus dem Flurbereinigungsplan (Eigentü-
mernachweis, Forderungsnachweis, Abfindungs-

nachweis) 

− Belastungsnachweis 
 

Die Auszüge aus dem Flurbereinigungsplan wurden 

den Teilnehmern bereits übersandt. 
 

Die oben angegebenen Bestandteile des Flurbereini-

gungsplanes werden in der Verwaltung der Ge-

meinde Oberdachstetten, Rathausstraße 7, 91617 

Oberdachstetten, vom 13.10.2017 mit 02.11.2017 

während der Dienststunden zur Einsichtnahme für 

die Beteiligten niedergelegt. 
 

Die Abfindungskarte kann zusätzlich innerhalb von 
drei Monaten ab dem ersten Tag der Niederlegung 

auch auf der Internetseite des Amtes für Ländliche 

Entwicklung Mittelfranken unter dem Link „Flurberei-

nigungsplan“ eingesehen werden (http://www.land-

entwicklung.bayern.de/mittelfranken/137283/). 
 

Nach der Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes, 

und zwar am 
 

Donnerstag, 02.11.2017 
von 13:00 bis 16:30 Uhr 

Dorfgemeinschaftshaus (alte Schule) 
in Mitteldachstetten, 

 

wird ein Anhörungstermin abgehalten. Zu diesem 

Termin wird hiermit geladen. 
 

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterun-
gen oder Auskünfte über den bekannt gegebenen 

Flurbereinigungsplan gewünscht werden. 
 

Anträge zur Ermittlung und Festsetzung von Geldab-

findungen für Obstbäume und andere Holzpflanzen 

(§ 50 FlurbG) sowie von Geldausgleichen oder Aus-

gleichen anderer Art für vorübergehende Unter-

schiede zwischen dem Wert der alten Grundstücke 

und dem Wert der Landabfindungen und für andere 

vorübergehende Nachteile (§ 51 FlurbG) sind spätes-
tens bis zum Ablauf der Widerspruchsfrist schriftlich 

beim Vorsitzenden des Vorstandes der Teilnehmer-

gemeinschaft Mitteldachstetten II am Amt für Ländli-

che Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 

37, 91522 Ansbach (Postanschrift: Postfach 6 19, 

91511 Ansbach), oder beim Amt für Ländliche Ent-

wicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 

91522 Ansbach (Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 

Ansbach), zu stellen. 
 

Rechtsbehelfsbelehrung 
Gegen den Flurbereinigungsplan kann innerhalb von 

zwei Wochen nach dem Tag des Anhörungstermins 
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schriftlich bei der Teilnehmergemeinschaft Mittel-

dachstetten II am Amt für Ländliche Entwicklung Mit-

telfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach 

(Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach), oder 

durch Einlegung beim Amt für Ländliche Entwicklung 

Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ans-

bach (Postanschrift: Postfach 6 19, 91511 Ansbach), 

Widerspruch erhoben werden. Er kann auch per E-

Mail mittels eines mit einer qualifizierten elektroni-

schen Signatur nach dem Signaturgesetz versehenen 

Dokuments unter der Adresse 

poststelle@ale-mfr.bayern.de 

eingelegt werden. Ist über den Widerspruch inner-

halb einer Frist von einem Jahr sachlich nicht ent-

schieden worden, so kann Klage beim Bayerischen 
Verwaltungsgerichtshof in München (Hausanschrift: 

Ludwigstr. 23, 80539 München - Briefanschrift: Post-

fach 34 01 48, 80098 München) schriftlich erhoben 

werden. Die Klage kann in diesem Fall nur bis zum Ab-

lauf von weiteren drei Monaten seit Ablauf der Jah-

resfrist erhoben werden. Die Klage muss den Kläger, 

die Beklagte (Teilnehmergemeinschaft) und den Ge-

genstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll ei-

nen Antrag enthalten, der nach Art, Umfang und 

Höhe nicht bestimmt zu sein braucht. Die zur Begrün-

dung dienenden Tatsachen und Beweismittel sollen 

angegeben werden. Der Klage und allen Schriftsätzen 

sollen Abschriften für die übrigen Beteiligten beige-

fügt werden. 
 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung 

− Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher 
E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen! Nähere Informationen 

zur elektronischen Einlegung von Rechtsbehelfen 

können dem Internetauftritt des Bayerischen 

Staatsministeriums für Ernährung, Landwirt-

schaft und Forsten unter www.stmelf.bay-

ern.de/rechtsbehelf entnommen werden.  
 

− Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwal-

tungsgerichtshof in München nach Maßgabe der 

Internetpräsenz der Verwaltungsgerichtsbarkeit 

(www.vgh.bayern.de) zu entnehmenden Bedin-

gungen erhoben werden.  
 

Ansbach, 11.09.2017  
 

Reiner Klass 

Baurat 

 

 

Äste an Straßen und Wegen, eingewach-
sene Straßenlampen sowie Reinigungs-
pflicht an Gehwegen 
 

Erneut weisen wir auf die Verpflichtung der Grund-

stückseigentümer – natürlich auch die Eigentümer 

unbebauter Grundstücke – hin, dass der Straßenbe-

reich und der Gehweg inklusive der Rinnensteine am 

Fahrbahnrand entlang des Grundstücks regelmäßig 

zu reinigen ist. Auch das Grundstück ist regelmäßig zu 

mähen damit es nicht verwildert. Diese Pflicht betrifft 

auch Grundstückseigentümer angrenzender öffentli-

cher Treppenanlagen. 
 

Gleichzeitig ist auch das sogenannte „Lichtraumpro-

fil“ entlang der Grundstücksgrenze über den öffentli-

chen Verkehrsflächen freizuhalten. Dieses Lichtraum-

profil ist die gedachte Senkrechte über die Grund-

stücksgrenze. Sie beträgt über Geh- und Radwegen 

2,50 m und über Straßen 4,50 m. Das heißt Bäume 

und Sträucher, die in dieses Lichtraumprofil hineinge-

wachsen sind, müssen entsprechend zurückgeschnit-

ten werden. 
 

 
 

Diese Vorschriften sind keineswegs willkürliche Büro-

kratie, sondern dienen der Verkehrssicherheit der 

Fußgänger, Radfahrer auf den Geh- und Radwegen 

bzw. den Kraftfahrzeugen auf den Straßen. Die regel-

mäßige Reinigung der Gehwege und Rinnensteine am 

Fahrbahnrand, insbesondere die Verhinderung oder 

Beseitigung des Unkrautwuchses verhindert dauer-

hafte Schäden, die sonst besonders bei Pflasterober-

flächen unweigerlich auftreten und hohe Kosten ver-

ursachen. 
 

Im Bereich von Straßenlampen ist das gesamte 

Lichtraumprofil freizuhalten, damit der öffentliche 

Raum uneingeschränkt zur Ausleuchtung kommen 

kann. 
 

Wir appellieren an alle Grundstückseigentümer re-

gelmäßig ihren Verpflichtungen das Grundstück zu 

mähen, den Gehweg und die Rinnensteine am Fahr-

bahnrand zu reinigen und die Bäume und Hecken zu-

rückzuschneiden, nachzukommen. 
 

Wir setzen auf die Einsicht der Grundstückseigentü-
mer und hoffen ohne Zwangsmaßnahmen auszukom-

men. 
 

Henninger 

Erster Bürgermeister 
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Melderecht – Datenübermittlung 
 

Der Markt Flachslanden (Meldebehörde) übermittelt 

jeweils zum 31.03. eines Jahres personenbezogene 

Daten von im jeweiligen Jahr volljährig werdenden 

Personen an die Wehrverwaltung der Bundeswehr. 

Sie können dieser Datenübermittlung widerspre-

chen. Der Widerspruch kann formlos erfolgen. Eine 

Begründung ist nicht notwendig. Bitte wenden Sie 

sich in diesem Fall bis spätestens 31.03.2018 an den 
Markt Flachslanden – Meldebehörde.  
 

Markt Flachslanden, Meldebehörde 
 

 
 

Weihnachtsbäume gesucht!  
 

Auch in diesem Jahr benötigen wir wieder Weih-

nachtsbäume für den Marktplatz in Flachslanden und 

unsere Ortsteile. Wer einen geeigneten Baum hat 

und diesen kostenlos fällen lassen möchte, soll sich 
bitte bei der Gemeindeverwaltung, Tel. 9111-0 mel-

den. 
 

Henninger, 1. Bürgermeister 
 

 
 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger, 
 

es ist uns gelungen seit März 2017 das Frankenpro-

jekt „Essen und mehr e. V.“ (Ansbach) für unsere Ge-

meinde zu gewinnen. 
 

 

Eine Zusammenstellung von Szenen der Essensausgabe in Flachs-
landen 

Hinter diesem Projekt steckt ein gemeinnütziger Ver-

ein, der von der Lebensmittelindustrie gespendete 

Produkte an Bedürftige verteilt. Dieses Angebot rich-

tet sich an Bedürftige (auch Rentner), die mittels 

Lohnabrechnung, Sozialhilfebescheid, Arbeitslosen-

bescheinigung etc. nachweisen können, dass ihnen 

nach Abzügen (Miete, Unterhaltszahlungen o. ä.) 

nicht mehr als 460,- € im Monat bleiben. 
 

Die Verteilung der Lebensmittel erfolgt jeden Montag 

gegen 17:30 Uhr im Hof der Familie Smith, Pfarr-

straße 3, 91604 Flachslanden, gegenüber der Spar-

kasse. 
 

Wer denkt, dass er diesen Service in Anspruch neh-

men kann ist herzlich eingeladen montags bei uns 

vorbeizukommen. 
 

Gerne beraten wir jeden Einzelnen unverbindliche 

und helfen bei der Berechnung seiner Gelder. 
 

Ansprechpartner sind die Flachsländer Gemeindemit-

glieder: 
 

Torsten Rossel 0160/3048675 

Claudia Smith 0151/65526532 

Stephanie Bayer-Reuter 0151/52342265 

 

 

Austausch von Wasserzählern 
 

Turnusgemäß werden von unserem Wasserwart, 

Herrn Tyrach, die Wasserzähler der Eichjahre 2016 

und 2017 in den Monaten Oktober und November 

2017 ausgetauscht. Betroffen sind Sie, wenn auf der 

Innenseite des Zählerdeckels Ihres Wasserzählers auf 

dem gelben Aufkleber das Eichdatum 2016 oder 2017 

abgedruckt ist.  
 

Bitte sorgen Sie dafür, dass unser Mitarbeiter freien 

Zugang zu den Wasserzählern hat.  
 

Henninger 

Erster Bürgermeister 

 

 

Benutzung der Abfallcontainer am 
neuen Friedhof 
 

Wir bitten die Friedhofsbesucher zu beachten, dass 

die Biotonne am neuen Friedhof nur zur Entsorgung 
von Grabschmuck und Grüngut aus dem Friedhof 
vorgesehen ist. Gartenabfälle aus Ihren Hausgärten 
entsorgen Sie bitte nicht über die Mülltonne am 
neuen Friedhof, sondern über Ihre eigene Biotonne. 
Die Nutzung einer Biotonne steht Ihnen gebührenfrei 

zur Verfügung. 
 

Das nachfolgende Bild zeigt Abfälle aus einem Haus-

garten, die in der Biotonne im Friedhof aufgetaucht 

sind. 
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Falls Sie noch nicht in Besitz einer Biotonne sind, kön-

nen Sie die Anmeldung direkt über das Landratsamt 

Ansbach (Formulare finden Sie im Internet unter 

www.landkreis-ansbach.de) oder über die Gemein-

deverwaltung vornehmen. Die Behälteranlieferung 

kostet einmalig 18,- € und wird mit den Müllgebüh-

ren abgebucht.  
 

Des Weiteren weisen wir daraufhin, dass der Markt 

Flachslanden eine Gründeponie an der Hochstraße 

betreibt. Auch hier werden Gartenabfälle entgegen-

genommen (siehe Seite 2).  
 

Henninger, Erster Bürgermeister 

 

Vorabinformation 
 

 

Das Staatliche Bauamt Ansbach beabsichtigt von An-
fang Oktober 2017 bis Ende November 2017 die 

Kreisstraße AN 24 zwischen der Staatsstraße 2245 

und Unternbibert unter Vollsperrung zu sanieren 

(Erneuerung der Asphaltschichten). 
 

Die Durchführung der Bauarbeiten ist in 3 Bauab-

schnitten geplant (BA 1: St 2245 – Hainklingen / BA 

2: Hainklingen – Obernbibert / BA 3: Obernbibert – 

Unternbibert). 
 

Zur Abklärung offener Fragen stehe ich Ihnen gerne 

zur Verfügung. 
 

Melanie Bischoff 

Bautechnikerin 

Staatliches Bauamt Ansbach 

Würzburger Landstr. 22, 91522 Ansbach 
 

Telefon: +49 (981) 8905 1206 

 

 
 

 
 

Kirchweih in Sondernohe 
 

Neben dem Kirchweihbaumaufstellen ist der Umzug 

mit den Kerwa-Säuen der Höhepunkt der Kirchweih 

in Sondernohe. Nachdem am Samstag bereits der 

Kirchweihbaum vor dem Dorfwirtshaus aufgerichtet 

worden war, zogen am Sonntag-Mittag die Kerwa-

Säue durch das Dorf, um ein Fass Bier zu suchen. Da-
bei wurde viel Dreck aufgewirbelt, weil die beiden 

Kerwa-Säue Wassereinläufe am Straßenrand öffne-

ten und den in den Sinkkästen vorhandenen Dreck 

auf der Straße verteilten, aber auch Zuschauer damit 

bewarfen. Nach den Kerwa-Säuen folgte ein ge-

schmückter Festwagen mit den Kirchweihburschen 

und dann kam die Trachtenkapelle Sondernohe, die 

für die nötige Stimmung bei dem Zug sorgte. 
 

 

Kirchwehumzug 2017 in Sondernohe. Bild: Biernoth 
 

Am Ortsende in Richtung Virnsberg war dann, wie 

schon in den Jahren davor, im Kemmathbach ein Bier-

fass versteckt, das dann angestochen wurde und die 

beiden Kerwa-Säue mussten sich unter den Zapf-

hahn legen und bekamen das Bier direkt ohne den 

Umweg mit einem Bierkrug eingeflößt. Aber auch für 
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die übrigen Kirchweihburschen und die Musiker gab 

es Freibier.  
 

Am Sonntag-Vormittag hatte der katholische Orts-

pfarrer Dieter Hinz zusammen mit Pfarrvikar Joachim 
Lindner den Kirchweihfestgottesdienst in der Mariä-

Himmelfahrt-Kirche gehalten. Es war dies der erste 

Gottesdienst von Lindner, der für ein Jahr im Pfarr-

haus in Sondernohe wohnen wird, um ein Sabbatjahr 

im Pfarreienverbund Ansbach abzuleisten. Seine Auf-

gabe beschränkt sich auf das Halten von Gottesdiens-

ten und seelsorgerliche Tätigkeiten. Foto: Biernoth 

 

 

Dorffest 2017  
775 Jahre Ruppersdorf 
 

Es war wieder Dorffest in Ruppersdorf. Aber nicht wie 

das jährliche Zusammenkommen aller Bewohner. 

Heuer sollte die erste urkundliche Erwähnung von 

„Rupoldesdorf“ 1242 gefeiert werden. Dazu sollten 

auch die ehemaligen Einwohner kommen und mitfei-

ern. Und sie kamen. Wegen eventuell zu erwartender 

Regenduscher wurde eine Scheune leergeräumt und 

mit Sitzgelegenheiten bestückt. 
 

 
 

Zum Mittagessen wurde gegrillt und neben den per-

fekt schmeckenden Fleisch- und Wurstspezialitäten 
gab es auch vieles verschiedenes Vegetarisches zum 

Kosten. 
 

 

Die Salatbar war mit allen möglichen Salatvariationen 

bestückt, die die Dorfbewohner selbst gemacht ha-

ben. Dann wurde die Festschrift verteilt, die auf 37 

Seiten aus alten Hausbeschreibungen und mit Bildern 

aus alten Zeiten die Entwicklung des Dörfchens dar-

stellt. 
 

Anschließend kam ein Ritterpaar auf dem Weg nach 

Schloss Virnsberg vorbei und wunderte sich über das 

Aussehen der Leute anno domini 1242, die es so ei-

gentlich erst in 775 Jahren geben kann. 
 

 
 

Nach dem Kaffeetrinken zu dem die Dorfbewohner 

selbstgebackenen Kuchen anboten wurde mit den 

Verwandten auf einem Spaziergang geschaut, was 

sich in Ruppersdorf geändert hat und die Erfahrungen 

ausgetauscht. Es gab dabei ein Wiedersehen mit ei-

nem Schulkameraden nach 70 Jahren. 
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Für alle war es ein gelungener Tag und es gab viele 

zufriedene Gesichter. 
 

 
 

Die letzte Sonne genossen dann noch die Organisato-

ren, also der harte Kern vor der Scheune und dankten 

dem Regengott, dass er seine Truppen nicht vorbei 
geschickt hat. 
 

Sogar beim Wetter gilt: Man muss es sich nur wün-

schen. 
 

Günther Irrgang 

 

 

Hohe Auszeichnung für Fritz Arnold 
 

Mit Staatsmedaillen hat 

der bayerische Landwirt-

schaftsminister Helmut 

Brunner 36 Persönlichkei-
ten ausgezeichnet, die 

sich über viele Jahre hin-

weg als Ehrenamtliche im 

Bayerischen Bauernver-

band für den bäuerlichen 

Berufsstand engagiert ha-

ben. Damit würdigte der 

Minister ihre besonderen 

Verdienste um die bayerische Land- und Forstwirt-

schaft.  
 

Im Rahmen einer Feierstunde im Landwirtschaftsmi-

nisterium in München überreichte der Minister ges-

tern die Auszeichnungen. „Mit Ihrem langjährigen 

ehrenamtlichen Einsatz haben Sie sich nicht nur um 

die Landwirtschaft in Bayern, sondern um unser gan-

zes Land und seine Menschen verdient gemacht“, 

sagte Brunner in seiner Laudatio. Die Bäuerinnen und 

Bauern bezeichnete er laut einer Pressemitteilung als 

„die Seele unseres Landes“, das Ehrenamt als das 

„Rückgrat unserer Gesellschaft“, das nicht nur in Not-

zeiten unerlässlich sei.  
 

Geehrt wurde aus Westmittelfranken Fritz Arnold aus 

Flachslanden. Er war im Bayerischen Bauernverband 

26 Jahre Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Ne-

benerwerb und 50 Jahre Ortsobmann des Bauernver-

bands im Ortsteil Kettenhöfstetten seiner Heimatge-

meinde Flachslanden. Alle Ausgezeichneten haben 

ihre Ämter bei den turnusmäßigen Neuwahlen der 

Verbandsgremien zu Anfang des Jahres abgegeben.  

 

Wichtige Investition für  
die Allgemeinheit  
 

Beim Kameradschaftsabend der FFW Virnsberg 

gab es gleich zwei Gründe, zu feiern. Neben dem 

geselligen Beisammensein wurde im feierlichen 

Rahmen die neue Tragkraftspritze Rosenbauer 

„Fox 4“ eingeweiht. Die bisherige Pumpe war beim 

Hochwassereinsatz im vergangenen Jahr ausgefal-
len. Die Kosten für die Instandsetzung und das Al-

ter von 16 Jahren standen in keinem wirtschaftli-

chen Verhältnis, sodass sich die Gemeinde für eine 

Neuanschaffung entschieden hatte.  
 

 

Kreisbrandinspektor Tischer bei seiner Ansprache. Foto: 
Gundermann 
 

In seinem Grußwort lobte Kreisbrandinspektor 

Werner Tischer (rechts) die Entscheidung der Ge-

meinde und betonte ebenso, dass diese Investition 
nicht für die Feuerwehr, sondern für die Allge-

meinheit getätigt wurde. Den christlichen Segen 

spendete Pfarrer Dieter Hinz. Er wünschte der Feu-

erwehr Virnsberg immer erfolgreiche Einsatzstun-

den. Stellvertretend für die Gemeinde Flachslan-

den versicherte zweiter Bürgermeister Willy 

Kirschbaum den Kameraden, dass die Gemeinde 

auch in Zukunft stets ein offenes Ohr für die Be-

lange der Feuerwehren haben werde. 
 

Die Blaskapelle Virnsberg sorgte für die musikali-

sche Umrahmung. Kommandant Matthias Siebert 

(Zweiter von rechts) bedankte sich bei den Musi-

kern und lud alle Anwesenden Abordnungen der 

Ortsfeuerwehren der Gemeinde Flachslanden so-

wie der Patenfeuerwehr Obernzenn zur Feier ein.  
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30 Jahre Sonnenblumenwettbewerb des  
Obst- und Gartenbauvereins Virnsberg 
 

Am Freitag, den 08.September 

2017 fand wieder der traditio-

nelle Sonnenblumenwettbe-

werb für Kinder statt. Leider 

musste das „Apfelsaftfestla“ 

aufgrund der schlechten Ernte 

heuer entfallen. 
 

Es war 2017 das 30jährige Jubiläum dieser Veranstal-

tung. Somit stehen mittlerweile ehemalige Preisträ-

ger als stolze Eltern neben den jetzigen Teilnehmern. 

Dies lässt uns als Verein sehr stolz sein. 
 

Es waren perfekte Wetterverhältnisse und viele Teil-

nehmer – wie abgezählt 30 Teilnehmer zum 30. Jubi-

läum. Diesmal fand der Wettbewerb am Schützen-

haus Virnsberg um 17 Uhr statt. Vielen Dank dass es 

die Eltern so kurzfristig einrichten konnten, mit ihren 

Kindern zu kommen. 
 

Aufgrund des Jubiläums gab es diesmal Sonderpreise: 
� Der 1. Platz wurde mit einem Gutschein für die 

ganze Familie des Gewinners für einen Besuch 

im Freizeitpark Schloss Thurn belohnt. 

� Der 2. Platz war ebenfalls ein Gutschein für die 

Familie für das Freizeitbad Palm Beach.  

� Der 3. Preis war ein Kopfhörer, der von Spar-

kasse Flachslanden, gesponsert wurde. 
 

Es wurden die Blütendurchmesser gemessen und alle 
Kinder standen geduldig an bis ihre Blume vermessen 

wurde. 
 

 

Eva Hofmann links, danach Christina Hofmann, Jan Westernacher 
und Vorstand Mike Bradley 
 

Jeder Teilnehmer bekam eine Urkunde und durfte 
sich danach aus den zahlreichen Geschenken die im 

Schützenhaus aufgebaut waren, etwas aussuchen. 

Diesmal war die Reihenfolge so, dass die zuletzt plat-

zierten die erste Wahl hatten, weil es ja auch die Son-

derpreise für die Erstplatzierten gab. 
 

Jan Westernacher gewann mit einem sagenhaften 
Durchmesser von 45,5 cm den Besuch im Freizeit-

park. Der 2. und 3. Preis blieb in der Familie Hofmann. 

Platz 2 erkämpfte sich eine, jedes Jahr sehr erfolgrei-

che Blumenzüchterin, Christina Hofmann und ihre 

Schwester Eva tritt mit dem 3. Platz in Ihre Fußstap-

fen. Wir gratulieren den Gewinnern. 
 

 

Gruppenbild von den meisten Teilnehmern 
 

 

Zum Vergleich Bild von 1987 mit Vorstand Hans Rupp (Foto von 
Ernst Leopold) 
 

Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Kindern, ih-

ren Eltern. Der VR Bank Mittelfranken West eG, Ge-

schäftsstelle Flachslanden, der Sparkasse Flachslan-

den die uns wieder sehr schöne Preise gesponsert ha-

ben. 
 

Ein Herzliches Dankeschön gilt auch dem Schützen-

verein Virnsberg, der uns so spontan sein Vereins-

heim zur Verfügung gestellt hat. 
 

Vorstandschaft  

Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
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Erfolg bei der Deutschen Meisterschaft: 
Kompletter Virnsberger Medaillensatz  
 

Der anhaltende Erfolg von Virnsberger Sommerbiath-

leten bei der Deutschen Meisterschaft findet im Jahr 

2017 seine logische Fortsetzung. In der Sparkassen-

Arena in Altenberg (Sachsen) wurden Ende Juli die 

nationalen Wettbewerbe ausgetragen. Vom SV Virns-

berg qualifizierten sich fünf Athleten, wenn gleich es 

mehr Sportler hätten sein können. Die Limits für die 

Quali werden allerdings auf Landesebene angewandt 

und in Bayern ist die Leistungsdichte deutschland-

weit führend. 
 

 

Dominik Mages 
 

Gleich am ersten Wettkampftag holte Dominik Ma-

ges Gold im Sprint – und das bereits im vierten Jahr 

hintereinander. Er lieferte auf der anspruchsvollen 

Cross-Strecke als Sahnehäubchen auch noch die klas-

senübergreifend beste Tagesleistung ab. In der glei-

chen Disziplin hatten die anderen vier Virnsberger 

Sportler so ihre Probleme am Schießstand. Sebastian 

Ernst (15. Platz, Herren2) verfehlte fünf seiner zehn 

Schüsse, bei Nico Ehrmann waren es vier (6. Platz, Ju-

nioren). 
 

 
Maja Ehrmann 
 

Auch der Nachwuchs in der Jugendklasse hatte mit 

den Entscheidungen um Edelmetall in dieser Wer-

tung nichts zu tun. Ingo Warkus ließ fünf Scheiben 

stehen und kam auf Rang 47 ein. Auch Maja Ehrmann 

musste fünf Mal in der Strafrunde kreiseln, sie lan-

dete auf Platz 14. Im Massenstart konnte sie sich aber 

vor allem am Schießstand deutlich steigern. Maja 

schoss 13 von 15 Schuss ins Ziel und war nach 4 Kilo-

metern als Neunte im Ziel. Seine zweite Medaille der 

Meisterschaft errang Dominik Mages im Massenstart 

über seine Lieblingsdisziplin. Zuerst sah alles nach 

dem dritten Titel in Folge im Massenstart aus, doch 

das zweite Liegendschießen warf ihn mit vier Fehlern 

auf Rang 3 zurück, so dass er erstmals keine Goldme-

daille sein eigen nennt. Teamkollege Sebastian Ernst 

verbesserte sich etwas am Schießstand, verbaute sich 

aber mit acht Fehlern bei vier Schießeinlagen eine 

bessere Platzierung (Rang 14). Ähnlich ging es Nico 
Ehrmann. Am Schießstand kämpfte er ähnlich hart 

wie auf der Strecke. Auf den sechs Kilometern ließ er 

die gewohnte Spritzigkeit vermissen und hangelte 

sich auf Platz 10 enttäuscht ins Ziel. 
 

 

Nico Ehrmann 
 

Beim abschließenden, prestigeträchtigen Staffel-

wettkampf, bei dem die Landesverbände gegenei-

nander antreten, waren die Resultate der bayeri-

schen Teams mit Virnsberger Beteiligung gemischt. 

Die Mädelsstaffel Bayern 1 in der Jugendklasse unter 

Beteiligung von Maja Ehrmann lief auf dem 6. Platz 

ein. Auf dem bitteren 4. Platz kam die Juniorenstaffel 

um Nico Ehrmann. Auf Rang 3 fehlten aber aufgrund 

von zahlreichen Strafrunden trotz Nachlader über 
zwei Minuten. In der äußerst starken Männerwer-

tung konnte die Staffel Bayern 2 mit Sebastian Ernst 
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zufrieden über Platz 8 sein. Den Medaillensatz kom-

plettieren konnte Dominik Mages mit der Bayern-

Staffel, die sich zum Abschluss noch über Silber um 

den Hals freuen konnte. Noch bis zum letzten Schie-

ßen sah es sogar nach Gold aus, aber dann behielt das 

Team Württemberg die Nerven und verwies die Bay-

ern auf dem Vizemeisterrang. 
 

Bei der Deutschen Meisterschaft im Target Sprin, der 

neuen Disziplin im Verband, konnte sich Nico Ehr-

mann noch für das Finale qualifizieren. Auf der Olym-

piaschießanlage in München / Hochbrück holte er 

dann im Finale einen 10. Rang. 
 

Das Team Virnsberg schloss die 2017er Meister-

schaftssaison erfolgreich ab, hat sich deutschland-

weit als feste Größe etabliert und ist immer auf der 

Suche nach laufstarken Nachwuchssportlern, die Lust 

auf Sommerbiathlon haben. Das Schießen bringen 

wir Euch bei! 
 

Nächstes Jahr wird das Biathlonmekka Ruhpolding al-

lem Anschein nach wieder Schauplatz der Meister-

schaften sein. 
 

Weitere Informationen, Berichte, Ergebnisse und Vi-

deos gibt es unter www.sv-virnsberg.de.  

 

 

 
 

Gemeinderatssitzung vom 01.08.2017 – 
öffentlicher Teil 
 

Vor Beginn der Sitzung besichtigt der Marktgemein-

derat das Anwesen Marktplatz 2, das der Markt 

Flachslanden erworben hat. 
 

1. Eröffnung, Begrüßung, Feststellung der Be-
schlussfähigkeit  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Alle Mitglieder sind ordnungsgemäß geladen wor-

den. Der Vorsitzende stellt fest, dass die Mehrheit 

der Mitglieder anwesend und stimmberechtigt ist. 

Das Gremium ist daher beschlussfähig. Der Erste 

Bürgermeister erklärt die Sitzung für eröffnet. Es 
werden keine Einwände gegen die Tagesordnung 

erhoben.  

 
2. Baupläne  

 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Kath. Kirchenstiftung Sondernohe  
Antrag auf denkmalschutzrechtliche Erlaubnis 
für das Erstellen einiger Schurfe im Bereich des 
Turms und an der Friedhofsmauer  
 

Das Vorhaben wird anhand von Lageplan und Bau-

zeichnung vorgestellt. Es werden keine Einwände 

erhoben  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen.  

 

Ben Zwickenpflug und Ruzanna Hovesepyan, Bad 
Bellingen  
Bauvoranfrage für die Errichtung eines Einfamili-
enhauses mit Garage auf dem Grundstück Fl.Nr. 
376, Gemarkung Sondernohe  
 

Das Vorhaben wird anhand eines Lageplans vorge-

stellt.  
 

Die Bauherren wollen die grundsätzliche bau-

rechtliche Zulässigkeit geprüft haben. Aus Sicht 

der Gemeindeverwaltung steht dem Bauvorhaben 

nichts entgegen. Für das südliche Nachbargrund-

stück 375/1 liegt bereits eine positiv beschiedene 

Bauvoranfrage vor. Im Fall der Umsetzung der 

Baumaßnahme müssten die Bauherren selbst für 
die Fertigstellung der Erschließung mit Kanal, 

Wasserleitung und Straße sorgen.  
 

Aus dem Marktgemeinderat wird vorgebracht, 

dass es sinnvoller sein könnte, ein Baugebiet aus-

zuweisen, um eine geordnete Entwicklung zu er-

reichen und in Bezug auf die Bebauung einen 

Wildwuchs zu vermeiden. Es wird darauf hinge-

wiesen, dass das Grundstück Fl. Nr. 376 eine 
Streuobstwiese ist und auch in der Biotopkartie-

rung aufgelistet ist.  
 

Erster Bürgermeister stellt anhand der Flurkarte 

dar, dass sich das betreffende Grundstück für eine 

geordnete bauliche Weiterentwicklung gut eig-

net. Es ist auch erkennbar, dass es aufgrund der 

topografischen und baulichen Verhältnisse wenig 

Alternativen zum beantragten Standort gibt.  
 

Beschluss: 7-Ja-Stimmen:2-Nein-Stimmen  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen. Im Fall der Umsetzung der Bau-

maßnahme müssen die Bauherren selbst für die 

Fertigstellung der Erschließung mit Kanal, Wasser-

leitung und Straße sorgen.  

 

Hornig-Schuler Wohnbau GmbH, Kellerfeld 1 

Errichtung von zwei Doppelhäusern auf den 
Grundstücken Wolfsgruben 24 und Wolfsgruben 
30  
 

Das Vorhaben wird anhand von Lageplan und Bau-

zeichnung vorgestellt. Es ist die Errichtung von je-

weils einem Doppelhaus auf jedem der beiden 

Grundstücke geplant. Insgesamt entstehen somit 

vier Doppelhaushälften. Die Häuser sollen jeweils 
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zweigeschossig mit Flachdach errichtet werden. 
 

Das Bauvorhaben wurde im Gemeinderat bereits 

vorbesprochen. Eine Rücksprache des Bürger-

meisters bei den drei unmittelbaren Nachbarn 
ergab, dass keine grundsätzlichen Vorbehalte vor-

handen sind.  
 

Es sind Befreiungen von den Festsetzungen des 

Bebauungsplans Wolfsgruben hinsichtlich der 

Dachneigung (Flachdach) und hinsichtlich der 

Überschreitung der Baugrenzen notwendig. Aus 

Sicht der Verwaltung kann der Befreiung von der 

Festsetzung des Bebauungsplans zugestimmt 
werden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen. Dem Antrag auf Befreiung von den 

Festsetzungen des Bebauungsplans Wolfsgruben 

hinsichtlich Baugrenzen und Dachneigung wird zu-

gestimmt.  

 

Elvira Hornig, Rosenbach 1  
Neubau eines Einfamilienhauses mit Einlieger-
wohnung auf dem Grundstück Rosenbach 1 b 
 

Das Vorhaben wird anhand von Lageplan und Bau-

zeichnung vorgestellt. Das Baugrundstück liegt 

aus Sicht der Verwaltung innerhalb des Bereichs 

der im Zusammenhang bebauten Ortsteile. Es ist 

zulässig, wenn es sich nach Art und Maß der bau-

lichen Nutzung, der Bauweise und der Grund-
stücksfläche, die überbaut werden soll, in die Ei-

genart der näheren Umgebung einfügt und die Er-

schließung gesichert ist. Die Anforderungen an ge-

sunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse müssen ge-

wahrt bleiben; das Ortsbild darf nicht beeinträch-

tigt werden. Diese Voraussetzungen sind hier ge-

geben. Damit kann das gemeindliche Einverneh-

men erteilt werden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erteilt das gemeindliche 

Einvernehmen.  

 
3. Erschließung Gewerbegebiet Kellerfeld, Straße 

II – Vergabe der Kanal-, Wasserleitungs- und 
Straßenbauarbeiten  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-

ger/Herr Krach: 
 

Da der Verkauf des ersten Grundstücks in Be-

reich der zweiten Erschließungsstraße des Ge-

werbegebiets Kellerfeld unmittelbar bevorsteht 

und die Errichtung der Werkhalle noch in diesem 

Jahr erfolgen soll, muss die Erschließung der 

Grundstücke jetzt erfolgen.  
 

Die oben genannte Baumaßnahme wurde be-

schränkt ausgeschrieben. Zur Abgabe eines An-

gebotes wurden neun Firmen aufgefordert. Zum 

Submissionstermin am 28. Juli 2017 wurden drei 

Angebote eingereicht. Inhalt des Leistungsver-

zeichnisses war die Verlängerung der Regen-, 

Schmutzwasserkanäle und der Wasserleitung 

von der Einmündung Kreisstraße AN 21 Richtung 

Süden auf einer Länge von ca. 130 m. Weiter wa-

ren drei Hausanschlüsse für Regen- und 

Schmutzwasserkanal sowie Wasserleitung anzu-

bieten. In den Straßenbauarbeiten ist nur die 

Ausführung der Erdarbeiten, Bodenverbesse-

rung und die Herstellung einer befahrbaren 

Schottertragschicht enthalten. Die Asphalt- und 
Pflasterarbeiten sind zu einem späteren Zeit-

punkt geplant.  
 

Die Firma Hirschmann, Treuchtlingen bietet mit 

€ 332.436,38 inkl. 19 % Mehrwertsteuer als We-

nigstnehmender an. Es liegen zwei weitere An-

gebote mit € 344.202,86 inkl. 19 % Mehrwert-

steuer und mit € 383.155,80 vor. Nebenange-

bote wurden nicht vorgelegt. Formale Mängel 

sind in den Leistungsverzeichnissen nicht enthal-
ten. Die Überprüfung des Angebotes der Firma 

Hirschmann im Preisspiegel hat ergeben, dass 

keine Mischkalkulation vorliegt.  
 

Ergebnis der Angebotswertung:  

Die Ausführung der Leistungen für die Erschlie-

ßung Gewerbegebiet Kellerfeld, Straße II, auf ei-

ner Länge von 130 m hat die Firma Hirschmann, 

Treuchtlingen mit € 332.436,38 inkl. 19 % Mehr-
wertsteuer das wirtschaftlichste Angebot vorge-

legt.   
 

In der Kostenschätzung vom April 2017 waren 

Ausführungslängen von 100 m für die Straße und 

Kanäle enthalten. Die Summe der Kostenschät-

zung lautete auf € 228.000,00 brutto ohne Bau-

nebenkosten. Im Leistungsverzeichnis ist eine 

Mehrlänge von ca. 30 % enthalten. Bei einer Er-
höhung der Summe der Kostenschätzung um 30 

% ergibt sich eine Summe von rd. € 297.000,00 

inkl. 19 % Mehrwertsteuer und ohne Bauneben-

kosten. Die Angebotssumme liegt somit rd. 10 % 

über der Kostenschätzung. In der Angebots-

summe der Firma Hirschmann sind jedoch Ent-

sorgungskosten für evtl. belastete Böden in 

Höhe von € 24.000,00 brutto enthalten. Somit 

kann zusammenfassend ausgesagt werden, dass 

das Submissionsergebnis exakt der Kostenschät-

zung vom April 2017 entspricht.  
 

Aus dem Marktgemeinderat wird vorgebracht, 

dass mit der Asphaltierung nicht allzu lange ge-

wartet werden sollte und dass sichergestellt sein 
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sollte, dass nicht zu wenige Hausanschlüsse vor-

handen sind. Herr Krach sagt zu, von der Fa. 

Hirschmann den Preis für die Asphaltierung 

ohne Randbefestigung einzuholen. Evtl. kann die 

Asphaltierung der Tragschicht dann gleich erfol-

gen. Es wird sichergestellt, dass auf der westli-

chen und östlichen Seite jeweils drei Hausan-

schlüsse errichtet werden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Die Vergabe der Leistungen für die Erschließung 

Gewerbegebiet Kellerfeld, Straße II, auf einer 

Länge von 130 m erfolgt an die Firma Hirsch-

mann, Treuchtlingen mit einer Angebotssumme 

von € 332.436,38 inkl. 19 % Mehrwertsteuer. 

 
4. Wasserversorgung – Sanierung des Trinkwas-

serhochbehälters Wippenau - Vorstellung der 
Arbeiten und ggf. Beschluss  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-

ger/Herr Krach/Herr Tyrach:  
 

Herr Krach erläutert anhand einer Skizze die vor-
gesehenen Arbeiten zur Sanierung des Trinkwas-

serhochbehälters Wippenau. Es sollen die Belüf-

tungsanlagen für die drei Wasserbehälter erneu-

ert werden sowie die Rohrdurchführungen, die 

Rohrleitungen im Rohrkeller sowie Pumpenanla-

gen und die elektrotechnische Ausstattung des 

Trinkwasserhochbehälters. Fragen aus dem 

Marktgemeinderat bezüglich der Notwendigkeit 

der Maßnahme sowie der Dringlichkeit der ein-

zelnen Gewerke werden von Herrn Krach und 

Herrn Tyrach beantwortet. Es ist vorgesehen, die 

Arbeiten Anfang 2018 auszuschreiben. Für die 

Ausführung soll ein längerer Zeitrahmen gesetzt 

werden, um überhöhte Angebotspreise zu ver-

meiden. Es ist davon auszugehen, dass sich die 

Ausführung der Arbeiten auf die Jahre 2018 und 

2019 erstreckt, möglicherweise auch bis 2020. 

Man kommt überein, dass das Ingenieurbüro 

Christofori und Partner mit der Planung der Sa-
nierung des Trinkwasserhochbehälters beauf-

tragt wird. Die Entscheidung über die Durchfüh-

rung der einzelnen Maßnahmen wird nach Fer-

tigstellung der Planung getroffen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das Ingenieurbüro Christofori und Partner wird 

mit der Planung der Sanierung des Trinkwasser-

hochbehälters beauftragt. Die Entscheidung 

über die Durchführung der einzelnen Maßnah-
men wird nach Fertigstellung der Planung ge-

troffen.  

 

5. Wasserversorgung – Sanierung bzw. Umbau 
der Druckerhöhungsanlagen Flurstraße und Bir-
kenfels – Vorstellung der Arbeiten und ggf. Be-
schluss  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Hennin-

ger/Herr Krach/Herr Tyrach:  
 

Herr Krach erläutert, dass die Druckerhöhungs-

anlagen in der Flurstraße und in Birkenfels sa-

niert bzw. umgebaut werden müssen. Die Um-

baumaßnahme in der Flurstraße ist mit der in 

der Druckerhöhungsanlage Neustetten vor eini-

gen Jahren gleichzusetzen. Es soll das wartungs-
intensive und nicht mehr zeitgemäße Ausdeh-

nungsgefäß durch neue Pumpen mit Sanftanlauf 

ersetzt werden und die Elektrotechnik soll er-

neuert werden. Die Kosten werden auf ca. 

25.000 € geschätzt. Bezüglich der Druckerhö-

hungsanlage Birkenfels kann anders vorgegan-

gen werden, da die Druckerhöhung nur im Fall 

einer Löschwasserentnahme anspringen muss. 

Hier können die bisherigen Pumpen weiterver-

wendet werden. Es soll aber eine sog. SBS-Steu-

erung eingebaut werden. Dadurch entstehen vo-

raussichtlich Kosten in Höhe von ca. 8.000 bis 

9.000 €.  
 

Der Marktgemeinderat ist sich einig, dass die 

Maßnahmen in den Druckerhöhungsanlagen 

Flurstraße und Birkenfels durchgeführt werden 

sollen.  
 

Beschluss: einstimmig  
Das Ingenieurbüro Christofori und Partner wird 

mit der Ausschreibung der Sanierung der Druck-

erhöhungsanlage in der Flurstraße sowie mit 

dem Einbau einer SBS-Steuerung in der Drucker-

höhungsanlage Birkenfels beauftragt.  

 
6. Gemeindestraßen – Sanierung schadhafter 

Stellen der Gemeindestraße Borsbach-Ketten-
höfstetten – Angebot der Fa. Luley  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Gemeindeverbindungsstraße Borsbach-Ket-

tenhöfstetten ist stellenweise in einem sehr 

schlechten Zustand, größtenteils jedoch noch ei-

nigermaßen in Ordnung. Die Fa. Luley aus Wern-

berg-Köblitz stellte das sog. Blow-Patcher-Ver-

fahren vor, mit dem schadhafte Stellen in einfa-
cher Art und Weise saniert werden können. Das 

Angebot sieht eine Kostenobergrenze von 

20.000 € netto, inklusive Umsatzsteuer somit 

23.800 € vor. Referenzen wurden von der Ge-

meinde Rügland und der Gemeinde Ober-

dachstetten eingeholt. Dort ließ man Risse-Sa-
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nierungen durchführen und war mit der Ausfüh-

rung der Arbeit zufrieden.  
 

Beschluss: einstimmig  
Erster Bürgermeister Henninger wird ermäch-
tigt, mit der Fa. Luley, Wernberg-Köblitz einen 

Vertrag über die Sanierung der schadhaften Stel-

len in der Gemeindeverbindungsstraße Bors-

bach-Kettenhöfstetten mit dem sog. Blow-Pat-

cher-Verfahren abzuschließen. Die Obergrenze 

für die Kosten ist 23.800 € brutto.  

 
7. Ortsrecht – Erlass einer Verordnung zum Be-

trieb von Autowaschanlagen an Sonn- und Fei-
ertagen  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Betrieb der neuen Autowaschanlage beim 

EDEKA-Markt Schuler soll am 15.09.2017 star-

ten. Herr Schuler möchte die Waschanlage auch 

sonntags betreiben, was das Feiertagsgesetz er-

laubt, wenn die Gemeinde eine entsprechende 

Rechtsverordnung für ihr Gemeindegebiet er-
lässt. Danach kann der Betrieb von Autowasch-

anlagen an Sonn- und Feiertagen – ausgenom-

men Neujahr, Karfreitag, Ostersonntag, Oster-

montag, 1. Mai, Pfingstsonntag, Pfingstmontag 

sowie Erster und Zweiter Weihnachtstag – ab 

12.00 Uhr erlaubt werden.  
 

Von der Verwaltung wird vorgeschlagen, den Be-

trieb von 12.00 Uhr bis 20.00 Uhr zu erlauben. 
Nach den vorliegenden Informationen ist in den 

Nachbargemeinden, in denen es Waschanlagen 

gibt, der Betrieb am Sonntag ebenfalls erlaubt. 

Nicht erlaubt ist sonntags der Betrieb von Staub-

saugern, Teppichklopfern etc. Hier hat die Ge-

meinde nach dem Feiertagsgesetz auch keinen 

Spielraum.  
 

Von Marktgemeinderat Meßlinger wird die Not-

wendigkeit einer Öffnung der Autowaschanlage 
an Sonntagen in Zweifel gezogen. Außerdem 

werden Konflikte mit Anwohnern wegen einer 

möglichen Lärmbelastung befürchtet. Erster 

Bürgermeister Henninger und andere Mitglieder 

des Marktgemeinderats halten dagegen, dass 

von der Waschanlage nur sehr geringer Lärm 

ausgehe und allenfalls mit Lärm durch an- und 

abfahrende Fahrzeuge zu rechnen sei. Marktge-

meinderat Möbus bringt eine weitere zeitliche 

Einschränkung der Betriebsstunden am Sonntag 

ins Spiel. Marktgemeinderat Bodächtel tritt für 

eine Befristung der Verordnung ein. Nach einer 

Probezeit solle eine Änderung überprüft wer-

den.  
 

Die Mehrheit des Marktgemeinderats einigt sich 

darauf, die Öffnungszeit von 14.00 Uhr bis 20.00 

Uhr zu beschränken und die Verordnung zu-

nächst auf ein Jahr zu befristen.  
 

Beschluss: 8-Ja-Stimmen:2-Nein-Stimmen  
Der Markt Flachslanden erlässt die Verordnung 

zum Betrieb von Autowaschanlagen an Sonn- 

und Feiertagen in der geänderten Fassung. Der 

Betrieb von Waschanlagen soll von 14.00 Uhr bis 

20.00 Uhr erlaubt werden, die Geltung der Ver-

ordnung soll zunächst auf ein Jahr beschränkt 

werden.  

 
8. Bauleitplanung – Vorhabenbezogener Bebau-

ungsplan „Bereich Unterheßbach an der Bahn-
linie“ des Marktes Lehrberg – Anhörung als Trä-
ger öffentlicher Belange  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Der Markt Lehrberg beabsichtigt, den vorhaben-

bezogenen Bebauungsplan „Bereich Unterheß-

bach an der Bahnlinie“ zu ändern. Es soll künftig 

die Errichtung von Lagerhallen ermöglicht wer-
den. Der Markt Flachslanden wird als Träger öf-

fentlicher Belange angehört. Es ist nicht ersicht-

lich, dass Belange des Marktes Flachslanden be-

troffen sind.  
 

Aus dem Marktgemeinderat wird angesprochen, 

dass der beplante Bereich möglicherweise im 

Überschwemmungsbereich der Rezat liegen 

könnte. Erster Bürgermeister Henninger hält da-
gegen, dass dies aber keinesfalls ein Belang ist, 

der den Markt Flachslanden betrifft.  
 

Beschluss: einstimmig  
Der Markt Flachslanden erhebt keine Einwen-

dungen gegen die Änderung des vorhabenbezo-

genen Bebauungsplans „Bereich Unterheßbach 

an der Bahnlinie“.  

 
9. Erschließungsbeitragsrecht – Beschluss über 

endgültige Herstellung der Erschließungsanlage 
„Kellerfeld – Straße I“  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Die Erschließungsbeiträge für die erste Erschlie-

ßungsstraße im Gewerbegebiet Kellerfeld sollen 

nunmehr eingehoben werden. Derzeit ist die 

Beitragsschuld jedoch gemäß Art. 5a Abs. 9 KAG 

i.V.m. § 133 Abs. 2 BauGB noch nicht entstan-

den, weil die Straße bisher nicht endgültig her-

gestellt ist. Es fehlen entlang der östlichen Seite 

der Straße Gehweg und Parkbuchten, die gemäß 

Bebauungsplan dort zu errichten sind. Be-

schließt der Gemeinderat, Gehweg und Park-

buchten nicht herzustellen, gilt die Straße „Kel-
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lerfeld“ als endgültig hergestellt. Die Beitrags-

schuld ist dann entstanden. Werden Gehweg 

und Parkbucht nach der Beschlussfassung doch 

noch gebaut, können hierfür keine Erschlie-

ßungsbeiträge mehr verlangt werden.  
 

Es wurde im Gemeinderat schon mehrfach be-

sprochen, dass der Gehweg und die Parkbuchten 

nicht gebaut werden sollen. Bedenken aus dem 

Marktgemeinderat, dass ein Fußweg für Mitar-

beiter und Kunden des Gesundheitszentrums 

doch gebraucht werden könnte, wird von der 

Mehrheit des Marktgemeinderats nicht geteilt, 

da Fußgänger auch über den EDEKA-Markt oder 

den Geh- und Radweg zum Gesundheitszentrum 

gelangen können.  
 

Beschluss: 9-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimme  
Der Gehweg und die Parkbuchten entlang der 

östlichen Seite der Straße „Kellerfeld – Straße I“ 

werden nicht gebaut.   

 
10. Genehmigung der Niederschrift der Sitzung 

vom 11.07.2017 – öffentlicher Teil  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Erster Bürgermeister Henninger bittet um Ge-

nehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

11.07.2017 – öffentlicher Teil. Der Marktge-

meinderat erhebt keine Einwände.  
 

Beschluss: 8-Ja-Stimmen:1-Nein-Stimme  
Die Niederschrift der Sitzung vom 11.07.2017 – 

öffentlicher Teil wird genehmigt.  
 

Marktgemeinderat Schöner enthält sich der 

Stimme. Er sei nicht anwesend gewesen.   

 
11. Bekanntgabe nicht öffentlich gefasster Be-

schlüsse  
 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Es sind keine in nichtöffentlicher Sitzung gefass-

ten Beschlüsse bekanntzugeben.  

 
12. Bekanntgaben/Sonstiges 

 

Berichterstatter: 1. Bürgermeister Henninger: 
 

Entschädigung Wahlhelfer Bundestagswahl 
2017  
 

Die Entschädigung für Wahlhelfer ist in § 10 Bun-

deswahlordnung (BWO) festgelegt. Danach ist 

ein Erfrischungsgeld von je 35 € für den Vorsit-

zenden und je 25 € für die übrigen Mitglieder 

vorgesehen. Es ist vorgesehen, allen Mitgliedern 

der Wahlvorstände ein Erfrischungsgeld von je 
35 € zu zahlen. Dadurch entstehen Mehrkosten 

von ca. 400 €.  

Kirchweihsitzung 2017  
 

Die Kirchweihsitzung findet wie immer am 

Dienstag vor der Kirchweih im Gasthof Rose 

statt, somit in diesem Jahr am 8. August. Ehegat-
tinnen und Ehegatten sind eingeladen. Falls zwi-

schenzeitlich ein dringender Bauantrag eingeht 

soll dieser in der Sitzung behandelt werden. 
 

 

 
 

 
Agentur für Arbeit Ansbach 

Vortragsreihe zur Berufsorientierung 
 

Unter dem Motto „Donnerstag um halb 3 im BIZ“ fin-

det am 19. Okt. 2017 von 14.30 Uhr bis ca. 17.00 Uhr 

zum Thema „Bewerbung und Vorstellung“ eine Info-

veranstaltung im Berufsinformationszentrum – BIZ – 
der Agentur für Arbeit Ansbach, Schalkhäuser Str. 40 

statt: 
 

Was benötigt eine erfolgreiche Bewerbung? 

Was muss in die Bewerbung und was darf auf keinen 

Fall rein? 

Wie verhalte ich mich beim Vorstellungsgespräch? 
 

Hierzu gibt Frau Wunram von der VR-Bank Mittel-

franken West eG Ansbach an diesem Nachmittag 

praktische Tipps und Ratschläge und steht für wei-

tere Fragen zur Verfügung. 
 

Die Teilnahme ist kostenlos. Bei Gruppen / Schulklas-

sen wird um Anmeldung unter der Tel.-Nr. 0981/182-

333 gebeten! 
 

******************************************* 
 

Für alle Kinder und Jugendliche 
 

Die Ferien sind vorbei und die Schule hat wieder be-
gonnen. Ich wünsche Euch ein gutes, erfolgreiches 

und interessantes Schuljahr. Auch die Veranstaltun-

gen im Ferienspaß sind vorbei. Ich hoffe, dass es Euch 

Spaß gemacht hat, dass auch mal was Neues oder 

was Lustiges für Euch dabei war. 
 

Jugendkulturtage 2017 
 

Jetzt im Herbst finden in der Zeit vom 18. Oktober bis 

zum 05. November die Jugendkulturtage des Land-

kreises Ansbach statt. Diese Veranstaltungsreihe gibt 

es seit 1993, also seit 25 Jahren. Das ist schon ein klei-

nes Jubiläum. In Flachslanden könnt Ihr Euch an fol-

genden Veranstaltungen beteiligen: 
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Flachslanden und seine Ortsteile blühen 
 

Wir wollen wieder Blumenzwiebeln stecken, diesmal 

- wenn möglich - unter die jeweiligen Ortsnamens-

schilder. Es wäre schön, wenn Ihr Euch für "Eueren" 

Ortsteil stark machen würdet. Wer teilnehmen 

möchte, kann sich gerne bei mir unter der Rufnum-

mer 09829/1216 anmelden. 

 

Briefmarkenaktion 
 

Auch heuer werden wir erneut gemeinsam ein 

"Kunstwerk" für die Allgemeinheit fertigen. Dazu 

treffen wir uns am Freitag, dem 03.11.17 von 09.00 - 

12.00 Uhr im Werkraum der Schule. Gerne können 

noch Marken im Bürgerbüro oder bei mir abgegeben 

oder zu der Veranstaltung mitgebracht werden. 

 

25 Jahre Jugendkultur 
 

In Zusammenarbeit mit unserer Schule findet auch 

eine Aktion statt, zu der ich aber zu dem jetzigen Zeit-

punkt noch keine näheren Angaben machen kann. Ich 

freue mich aber schon auf diese "Jubiläumsaktion, 25 

Jahre Jugendkultur". 

 

Für alle Jugendlichen ab 14 Jahren 
 

"Revolution Train" kommt nach Ansbach 
 

Dabei handelt es sich um ein einzigartiges Projekt zur 

primären Drogenprävention und basiert auf Interak-

tivität und Wahrnehmung durch alle Sinne. Der "Re-

volution Train" ist ein multimedialer mobiler Zug, in 

welchem Besucher die einzelnen Stationen des Le-

bens eines Drogenkonsumenten erleben können. Die 

Besichtigung ist kostenlos und steht immer in Verbin-

dung mit einer ca. 1,5 stündigen Führung durch ge-

schulte Beamte der Polizei. Nutzt die Chance einer 

Besichtigung! 
 

Der Zug steht am Samstag, dem 14. Oktober in der 

Zeit von 08.00 - ca. 16.00 Uhr am Bahnhof in Ansbach 

(Rückseite) für die Öffentlichkeit zur Besichtigung be-

reit. 
 

Eure Jugendbeauftragte 

Edeltraud Imschloß 
 

******************************************* 
 

Dank für das Interesse und Unterstützung  
im Ferienspaß 
 

Ganz herzlich möchten wir uns bei den Mitgestaltern 
und Sponsoren des diesjährigen Ferienspaßes bedan-

ken. Nur durch das Mitwirken von Vereinen, Verbän-

den und engagierten Personen ist es möglich, ein ab-

wechslungsreiches Programm zu gestalten. 
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VR Bank Mittelfranken West eG - Filiale Flachslanden 

Heimatverein Flachslanden Blaskapelle Virnsberg 
Reitverein Hufeisen Gemeinde Lehrberg/Spielmobil 

CVJM Flachslanden Schulförderverein Verein für Gar-

tenbau und Landespflege Gemischter Chor Flachslan-

den Schützenverein Virnsberg Feuerwehr Flachslan-

den Gemeinde Weihenzell/Zauberer Kindergarten-

förderverein Angelfreunde Flachslanden Gemeinde 

Flachslanden/Theater/ Workshop Dot Painting Ju-

gendbeauftragte Bürgermeister (Erfahrungsfeld der 

Sinne) 
 

Sponsoren: 

� Firma Buck, Spritzgutssteile 

� Bund der Selbständigen (Gewerbeverband) 

� KFZ Wesnitzer 

� Grafikdesign Rainer Imschloß 
 

Bürgermeister                                   Jugendbeauftragte 

Hans Henninger                               Edeltraud Imschloß 
 

******************************************* 
 

Ferienspaß-Aktion 2017 des Vereins für Gartenbau 

und Landespflege 
 

Schnitzeljagd mit Öko-Quiz 
 

Im Rahmen des Ferienprogramms trafen sich 10 Kin-

der in der Obstanlage in Ruppersdorf. Bei gutem 

Sommerwetter mussten sie in der Anlage Obstbäume 

und Sträucher erkennen, auch das Erkunden der Tier-

welt in einer Streuobstwiese stand auf dem Pro-

gramm. Die Fragen waren nicht leicht, deshalb wur-

den beiden Gruppen von einem Erwachsenen beglei-

tet. Es wurde gleich vor Ort die jeweilige Frage be-

sprochen. Anschließend wurden gemeinsam die Er-

gebnisse vom Sprecher der jeweiligen Gruppe ausge-

tauscht. Willy Kirschbaum gab weitere Informationen 

zu den Themen.  
 

Nun war auch der Grill einsatzbereit. Es konnten sich 

alle Teilnehmer mit Grillwürsten stärken.  
 

Für jedes Kind gab es ein Buch, das sie selber auswäh-

len konnten. Die Kinder wurden anschließend von 

den Eltern abgeholt. 

 

 
 

Die Bilder zeigen die teilnehmenden Kinder, unter-

stützt von Hans Körber, Susanne Nölp und Vorstand 

Willy. Kirschbaum 
 

******************************************* 
 

Ferienspaß-Aktion 2017 des Heimatvereins 
 

Besuch des landwirtschaftlichen Betrie-
bes Reiner in Berglein 
 

Immerhin etwa 20 Kinder und 4 Erwachsene besuch-

ten den Betrieb der Familie Reiner in Berglein. Die 

meisten Kinder erreichten ihr Ziel wandernd. Die Rei-

ner’s hatten viele lehrreiche Stationen mit Frage- und 

Antwort-Spielen vorbereitet, so dass die beiden 

Gruppen viel lernen und bestaunen konnten. Beson-

ders interessant waren die Erklärungen zu den auto-

matisierten Abläufen im Rinder-Stall mit viel Compu-

ter-Unterstützung. Großer Andrang herrschte beim 

nachfolgenden Traktor-Fahren für Mädchen und Jun-
gen.  
 

 

Im Kuhstall gab es viel zu sehen und staunen. 
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Zum Schluss wurde aus Sahne Butter geschüttelt und 

diese bei einer zünftigen Brotzeit gegessen. Alle be-

dankten sich bei der Familie Reiner für die viele 

Mühe, die sie sich für die Kinder gemacht hatten.  
 

 

Zum Schluss schmeckten Butter und Brot. 
 

Das Wetter zeigte sich sehr freundlich, so dass der 

Rückweg wieder fröhlich angetreten wurde. 
 

 

 
 
 

Liebe Schulgemeinschaft der  

Grundschule Flachslanden, 
 

nachdem ich erst im August von meiner Versetzung 

an die Grundschule Weihenzell erfahren habe, 

konnte ich mich leider nicht persönlich von 

euch/Ihnen verabschieden. 
 

Ich bedanke mich bei allen Schülern, Eltern und Kol-

legen für die schöne Zeit in Flachslanden und die stets 

sehr gute Zusammenarbeit! 
 

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für 

das neue Schuljahr 
 

Sabine Müller 
 

 
 
 

Start in ein sonniges Schuljahr 2016/17 
 

Bei strahlendem Sonnenschein 

wurden dieses Schuljahr 33 

neugierige Erstklässler in der 

Grundschule Flachslanden 

herzlich willkommen geheißen. 

Nach einem ökumenischen 

Gottesdienst wurden sie in der 

Aula der Grundschule mit ei-

nem kurzen Theaterstück und einem Willkommens-

lied von der ganzen Schulfamilie begrüßt. 
 

Danach durften die neuen Schulkinder, zusammen 

mit jeweils acht Zweitklässlern und ihren Lehrerinnen 

Frau Schleußinger und Frau Betz, ihre erste Schul-

stunde im Klassenzimmer der Kombiklasse 1/2a und 

1/2b erleben.  
 

 

Foto: Fotografie Scheiderer 
 

  
Foto: Fotografie Scheiderer 
 

Die Eltern und Großeltern wurden zwischenzeitlich 

vom Schulförderverein mit „Speis und Trank“ ver-

sorgt und hatten Gelegenheit Schulkleidung zu be-

stellen. Zum Abschluss zeigten die Schulkinder ihren 

Eltern das Klassenzimmer. Es wurde erzählt, gesun-

gen und es gab Zeit zum Fotografieren. 
 

Insgesamt werden in diesem Schuljahr 82 Kinder an 
der Grundschule Flachslanden in jeweils zwei Kombi-

klassen 1/2 und 3/4 unterrichtet. Eine neue Heraus-

forderung für Schüler/innen und Lehrkräfte … wir alle 

freuen uns darauf! 
 

 

Foto: Fotografie Scheiderer 
 

Tanja Schleußinger (Schulleiterin)  

mit dem gesamten Team der GS Flachslanden 
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Grund-Mittelschule Lehrberg 
 
 

Auf zu neuen Ufern! 
 

Liebe Eltern des Schulverbandes Lehrberg-Flachslan-

den-Oberdachstetten-Weihenzell, 
 

nach fünf erlebnisreichen Jahren an der Grund- und 

Mittelschule Lehrberg darf ich mich nun von Ihnen 

verabschieden und Ihnen und besonders Ihren Kin-

dern von Herzen alles Gute und Gottes Segen für Ih-

ren weiteren Lebensweg wünschen. Dazu viel Erfolg 

in der Schule und im weiteren beruflichen Werde-

gang.  
 

Der Wechsel nach Schillingsfürst kam nicht nur für 

mich, sondern wahrscheinlich auch für Sie sehr über-

raschend, da ich schon fast nicht mehr damit gerech-

net habe, dass es noch klappt. Dadurch konnte ich am 

Schuljahresende auch noch nichts bekannt geben, 

wohin mich mein Weg nach den Ferien führen wird. 
 

Bitte unterstützen Sie die ganze Schulfamilie weiter-
hin mit Ihrer Einsatzbereitschaft und sehen Sie bitte 

über manche Kleinigkeiten hinweg, wenn es mal 

nicht so laufen sollte. Wir sind alle nur Menschen und 

Fehler gehören zum Geschäft, wie man so schön sagt. 

Das neue Team hat Ihr Vertrauen verdient, daher un-

terstützen Sie es durch Ihr Mitwirken, z.B. im Eltern-

beirat oder durch verschiedene Angebote im Bereich 

des Schullebens, auch in der Betreuung von Flücht-

lingskindern.  
 

Jedenfalls habe ich mich in Lehrberg sehr wohlgefühlt 

und bedanke mich ganz herzlich für die vertrauens-

volle Zusammenarbeit mit Herrn Bürgermeister 

Grimm, bzw. seit drei Jahren mit Frau Bürgermeiste-

rin Hans, dem Schulverband, der gesamten Verwal-

tung der Gemeinde Lehrberg mit Herrn Raßbach an 

der Spitze, den Bauhofmitarbeitern bzw. Hausmeis-

tern Herrn Wellhöfer und Herrn Gross, den Elternbei-

ratsvorsitzenden Frau Putsch und Frau Hoech und 

dem gesamten Elternbeirat, der sich immer wieder 

durch tolle Aktionen für die Schule eingesetzt und sie 

„handgreiflich“, wie z.B. durch die Streichaktion der 

Grundschultoiletten mitgestaltet hat.  
 

Besonders aber gebührt mein Dank Frau Grimm, die 

weit über das erforderliche Maß hinaus sich für 

„Ihre“ Schule eingesetzt und gearbeitet hat, immer 

zum Wohl der Kinder. Nochmals vielen herzlichen 

Dank, liebe Sigrid. 
 

Dem Kollegium der Grund- und Mittelschule Lehr-

berg gebührt ebenfalls mein besonderer Dank, die 

viele meiner Ideen mitgetragen und umgesetzt ha-

ben und nun weiterentwickeln werden. Ihre Kinder 

sind in guten und verantwortungsbewussten Hän-

den. Seien Sie stolz, dass Ihr/e Kind/er auf diese 

Schule gehen dürfen, an der so viele engagierte Leh-

rer arbeiten und versuchen, für Ihr/ Kind/er den bes-

ten Weg zu finden, nach seinen Gaben und Fähigkei-

ten. Unterstützen Sie sie bitte weiterhin dabei. 
 

Schulverband, Eltern, Schüler und Kollegium haben in 

den letzte fünf Jahren viel Engagement gezeigt und 

viele Mittel in die Hand genommen, um die Schule ins 

digitale Zeitalter zu bringen. Sie ist auf einem guten 

Weg, begleiten und unterstützen Sie sie bitte weiter-

hin. 
 

Ihnen allen nun weiterhin Gesundheit, Glück, alles 

Gute und Gottes Segen und Ihrem Kind/Ihren Kindern 
ein erfolgreiches und gutes neues Schuljahr 
 

Andreas Pyczak, ehemaliger Schulleiter 
 
 

 
 

Bereitschaftsdienste 
 

Erkrankungen, derentwegen ich meinen Hausarzt 

anrufen würde, dieser jedoch nicht erreichbar ist: 
 

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

116 117 
außerhalb der üblichen Sprechzeiten. 

 

Notruf für Rettungsdienst 

und Feuerwehr 

112 
Für alle medizinischen Notfälle und alle 

Feuerwehreinsätze, vorwahlfrei aus Fest-

netz und Handy. 
 
 

Ärzte 
 

 

Promediz 
 
 
 

 
 

 

Praxis für Allgemeinmedizin 
91604 Flachslanden, Marktplatz 1 

Telefon: 09829/93 29 27 7, Fax: 93 29 27 8 
 

 

Pawel Klin 
Facharzt für Allgemeinmedizin, TCM 

 

Sprechzeiten: 

Montag von 8.00 bis 12.20 Uhr 

Dienstag von 15:00 bis 18:00 Uhr 

Donnerstag von 8.00 bis 12.30 Uhr 

Freitag von 13:00 bis 16:00 Uhr 
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Dr. med. Uwe Keppler 
Walter-Meindl-Siedlung 63, 91622 Rügland 
Tel. 09828-911892 
 

Sprechzeiten in Rügland 
Montag  12.00 bis 16.30 Uhr 

Dienstag 12.30 bis 16.00 Uhr 

Freitag  07.30 bis 10.00 Uhr 

Do. Blutentnahme nach Vereinbarung 
 

Außerhalb dieser Zeiten wenden Sie sich bitte an die 

Hauptstelle in Weihenzell, Tel. 09802-9581560 

Äußere Ansbacher Straße 14, 91629 Weihenzell 
 

 

Zahnärzte 
 

Den allgemeinen Zahnnotdienst finden Sie im Inter-
net unter www.zahnnotdienst.de bzw. unter 

www.zahnnotdienst.info. 
 
 

Zahnarztpraxis 
Dr. Gerd-Klaus Zoellner 
Wiesenstraße 2 
91604 Flachslanden 
Tel. 09829/555 oder 09824/92770 
 

Sprechzeiten in Flachslanden: 
Mittwoch und Freitag 

8-12 Uhr und 14-18 Uhr 
 

Sprechzeiten in Dietenhofen: 

Montag, Dienstag und Donnerstag 

8-12 Uhr und 14-19 Uhr 
 

 

 

 

 
 

 

Der Markt Flachslanden gratuliert im  
Oktober 2017 
 

Zum 75. Geburtstag 
� Rudolf Trammer, Sondernohe 34 

 

Zum 80. Geburtstag 
� Johann Rebelein, Marktplatz 3 

� Dieter Hauffe, Nelkenweg 14 
 

Zum 85. Geburtstag 
� Hedwig Volkert, Sonnenseestraße 2 

 

Zum 90. Geburtstag 
� Peter Klein, Am Weiherholz 10 

� Franz Falkenstein, Neustetter Straße 25 
 

Zum 91. Geburtstag 
� Eliese Fleischmann, Bad Windsheimer Straße 6 

 

 

 
 

Geburten 
� Marie Annelie Hertrampf, Borsbach 24 

� Yabsera Wubalem Baze, Rosenbacher Straße 22 

� Mika Sonja Bartelmeß, Boxau 14 

� Tamara Annabell Szász, Sondernohe 17 B 

� Marlene Maurer, Birkenfels 7 
 

Eheschließungen 
� Stefanie Dämpfling und Norbert Bauer, Virns-

berg, Schafhof 4 

� Julia Böckler und Marcel Knigge, Ansbach 

� Karina Freund und Jonas Reeg,  

Wehrleitenweg 15 

� Irmgard Kroll und Aljoscha Greul, Darmstadt 
 

Sterbefälle 
� Hildegard Popp, Borsbach 25 

 

 
 

 

Mensch - Lebens - Zeit 
 

Menschen werden geboren. 

Sie lernen zu schreien, zu weinen und zu lachen. 

Sie lernen laufen, springen und gehen. 

Sie werden "sauber" und können 

bald mit Messer und Gabel essen. 

In der Schule lernen sie 

Rechnen, Schreiben und Lesen, 

später Englisch, Mathe und Bio. 
 

Menschen lernen mit Geld umzugehen 

und Handys zu bedienen. 

Man lernt Freunde kennen. 
 

Menschen müssen zur Arbeit gehen. 

Sie treiben Sport und gehen ihrem Hobby nach. 

Manche interessieren sich noch für Vereine. 
 

Menschen hetzen und eilen. 

Keiner hat mehr Zeit für den Anderen. 

Viele wollen auf nichts verzichten. 
 

Mensch - lebe und habe Zeit. 

Mensch - achte auf Deine Zeit des Lebens! 
 

Edeltraud Imschloß 
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Evang.-Luth. 
Kirchengemeinde 
Flachslanden 
Oktober 2017 

 

 
 

Sonntag, 01. Oktober, Erntedankfest 
9.30 Uhr Festgottesdienst zum Erntedankfest mit 

Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik und dem Posau-

nenchor. 

11.00 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kindergar-
ten.  

Donnerstag, 05. Oktober 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 06. Oktober 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Samstag, 07. Oktober 
13.00 Uhr kirchliche Trauung von Tamara Hübel und 

Andy Kirschbaum aus Flachslanden. 

Sonntag, 08. Oktober, 17. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Lektor Rudolf Tischer 

Dienstag, 10. Oktober 
9.00 Uhr Frauenfrühstück im Gemeindehaus. 

Thema: „Niemand ist zu jung für Vorsorge.“ Mit Frau 

Christine Meißler vom Caritasverband Ansbach. 

Mittwoch, 11. Oktober 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 12. Oktober 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

Freitag, 13. Oktober 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Samstag, 14. Oktober 
8.30 – 12.30 Uhr Konfitag im Gemeindehaus 

19.00 Uhr in St. Laurentius 
Konzert des Gospelchors Carolin & friends 
Eintritt frei – Spenden erbeten  
Sonntag, 15. Oktober, 18. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl mit Pfarrerin 

Elisabeth Franz-Chlopik. 

Donnerstag, 19. Oktober 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

14.30 Uhr Gemeindenachmittag im Gemeindehaus. 

Thema: „Martin Luther – was er uns heute zu sagen 

hat“. Mit Pfarrer i. R. Alfred Maurer/Bad Winds-
heim. 

Freitag, 20. Oktober 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

20.00 Uhr Jugendkreis im Gemeindehaus. 

Samstag, 21. Oktober 
12.30 Uhr kirchliche Trauung von Matthias und Ste-

phanie Volkert, geb. Sailer aus Neustetten. 

19.11 Uhr Jugendgottesdienst im Gemeindehaus. 

Sonntag, 22. Oktober, 19. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst zur Eröffnung der Bibelwoche 

mit Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik und Pfarrer Mi-

chael Wolf. 

9.30 – 11.00 Uhr KiGo-live 

Dienstag, 24. Oktober 
19.30 Uhr Bibelwoche im Gemeindehaus. 

Mittwoch, 25. Oktober 
14.00 Uhr Treffen der Diakonie-Betreuungsgruppe 

für Demenzkranke im Gemeindehaus. 
Donnerstag, 26. Oktober 
9.00 bis 10.30 Uhr Eltern-Kind-Gruppe im Gemein-

dehaus. 

19.30 Uhr Bibelwoche im Gemeindehaus. 

Freitag, 27. Oktober 
18.00 Uhr Jungschar im Gemeindehaus. 

20.00 Uhr Bibelwoche im Gemeindehaus. 

Sonntag, 29. Oktober, 20. So. n. Trinitatis 
9.30 Uhr Gottesdienst mit cand. theol. Antonia Ehe-

mann. 

31. Oktober, Reformationstag 
9.30 Uhr Ökumenischer Festgottesdienst zum Refor-

mationsjubiläum mit Pfarrerin Elisabeth Franz-

Chlopik und Pfarrer Dieter Hinz. 
 
 

Herzliche Einladung zum Konzert 
 

des Gospelchores Carolin & friends 
 

Samstag, 14. Oktober 2017 
 

19.00 Uhr 
 

St. Laurentius-Kirche zu Flachslanden 
 

Einritt frei  -  Spenden erbeten 
  

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 
 

 

 

 

 
 

Bibelwoche im Herbst:  
„Reformatorische Impulse für heute“ 
  

Referent: Pfarrer Michael Wolf,  

Amt für Gemeindedienst, Nürnberg  
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Referent:  
Zur Bibelwoche im Jahr 2017 ha-

ben wir Pfarrer Michael Wolf vom 

Amt für Gemeindedienst in Nürn-

berg nach Flachslanden eingela-

den.  

Pfarrer Wolf stammt aus Unter-

franken, war nach seinem Vikariat 

in Fürth drei Jahre Pfarrer auf der Krim / Ukraine und 

danach Pfarrer in Rohr, Dekanat Schwabach. Seit 

2014 ist er als Referent für Kirchenvorstandsarbeit, 

Hauskreisarbeit und missionarische Projekte im lan-

desweiten Dienst der Landeskirche. Ihm ist wichtig, 

leidenschaftlich, humorvoll und lebensrelevant von 

der Bibel und dem Glauben heute zu sprechen. 
 

Thema:  
2017 ist das große Reformationsjubiläum. Eine neue 

Lutherübersetzung wurde herausgegeben und es gab 

viele Veranstaltungen rund um das Thema. Der Play-

mobil-Luther wurde oft verkauft – aber was bleibt 

von diesem Jubiläum? In der Bibelwoche Flachslan-

den wollen wir uns die zentralen reformatorischen 

Bibelworte genauer betrachten und bekommen Im-

pulse, was das für uns persönlich, für unsere Kirche 
und für unsere Welt bedeutet.  

Pfarrer Wolf wird bereits im Gottesdienst am 22.Ok-

tober 2017 predigen. 
  

Herzliche Einladung zu folgenden Abenden: 
  

Dienstag, 24.10.2017, um 19.30 Uhr 

Donnerstag, 26.10.2017, um 19.30 Uhr 

Freitag,  27.10.2017, um 20.00 Uhr 
 

Ev.-Luth. Pfarramt Flachslanden 
Pfarrstraße 2, 91604 Flachslanden,  

Telefon: 09829/222, Fax: 09829/1399, 

E-Mail: pfarramt.flachslanden@elkb.de 

Pfarrerin Elisabeth Franz-Chlopik 

Öffnungszeiten Pfarrbüro: 

Montag und Dienstag 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr 

Pfarramtssekretärin Hildegard Guggenberger 
 

 
 

 
 

Katholische 
Pfarrgemeinde 

 
Oktober 2017 

 

 
 

Sonntag, 01.10.2017: 26. Sonntag im Jahreskreis – 
Erntedankfest Kollekte für Caritas 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier 
10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Rosenkranz 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Rosenkranz 

Donnerstag, 05.10.2017 
19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe 

Freitag, 06.10.2017 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Hl. Messe 

Samstag, 07.10.2017 

19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse 

Sonntag, 08.10.2017: 27. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Unteraltenbernheim, Kirche: Eucharistiefeier 

10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 

19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Rosenkranz 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Rosenkranz  

Dienstag, 10.10.2017 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe  
Donnerstag, 12.10.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Hl. Messe 

Freitag, 13.10.2017 

18:00 Lehrberg, Kirche: „Mariensingen“  
Samstag, 14.10.2017 

18:00 Rügland, Schlosskapelle: Wort-Gottes-Feier  

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Vorabendmesse 

Sonntag, 15.10.2017: 28. Sonntag im Jahreskreis 
10:00 Virnsberg – Pontifikalamt mit H.H. Erzbischof 

Prof. Dr. Ludwig Schick. 100 Jahre Kirchenweihe St. 

Dionysius. Musikalische Umrahmung durch die Blas-

kapelle Virnsberg. Nach dem Gottesdienst Standkon-

zert der Blaskapelle Virnsberg vor der Pfarrkirche so-

wie Sektempfang für alle Gäste und Gottesdienstbe-

sucher vor dem Jugendhaus, bei schlechtem Wetter 

im Saal des Jugendhauses. Alle sind hierzu herzlich 

eingeladen. 

Dienstag, 17.10.2017 

16:00 Obernzenn, Marienheim: Hl. Messe  

Samstag, 21.10.2017 
19:00 Neustetten, Kirche: Vorabendmesse  
Sonntag, 22.10.2017: 29. Sonntag im Jahreskreis 
Tag der Weltmission 
8:30 Sondernohe, Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

10:30 Ansbach, Christkönig: Dankmesse zum 50. Ge-

burtstag Pfr. Dieter Hinz. Die gesamte Pfarrfamilie ist 

hierzu herzlich eingeladen. 
17:00 Ansbach, St. Ludwig: Chor- und Orchesterkon-

zert mit Regionalkantor Johannes Rauh 

19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Rosenkranz 

Dienstag, 24.10.2017 
19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Hl. Messe 

Freitag, 27.10.2017 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Hl. Messe Welt-

gebetstag des Int. Kolpingwerkes anschließend ge-

mütliches Beisammensein 

Sonntag, 29.10.2017: 30. Sonntag im Jahreskreis 
8:30 Virnsberg, Pfarrkirche: Eucharistiefeier 

10:30 Ansbach, Christkönig: Eucharistiefeier 
19:00 Sondernohe, Pfarrkirche: Rosenkranz 

19:00 Unteraltenbernheim, Kirche: Rosenkranz 
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19:00 Virnsberg, Pfarrkirche: Rosenkranz 

19:00 Neustetten, Kirche: Rosenkranz 

Dienstag, 31.10.2017 
9:30 Flachslanden, ev. Kirche St. Laurentius: Ökume-

nischer Gottesdienst zum Lutherjahr 500 Jahre Re-

formation 
19:00 Ansbach, Christkönig: Vorabendmesse zu Al-

lerheiligen 
 
 

Kath. Pfarramt Virnsberg 
Schloßstraße 12, 91604 Flachslanden,  

Telefon: 09829/304, Fax: 09829/1399, 

E-Mail: pfarrei.virnsberg@erzbistum-bamberg.de 

Pfarrer Dieter Hinz 

Telefon: 0981/86132, Fax: 0981/87834 

Pfarrsekretärin Petra Riedel 
Öffnungszeiten Pfarramt:  
Dienstag und Donnerstag 14:00 Uhr – 18:00 Uhr;  

Freitag 8:00 Uhr – 12:00 Uhr 
 

 

 
                             Do. 19.10.2017  bis Di. 14.11.2017 

 

 

 
 

 

Bergromantik und Märchenzauber 
 

 

Adventsfahrt nach Bad Hindelang im Allgäu 
 

Der Bayerische Bauernverband, Ortsverband 

Flachslanden, lädt am Freitag, den 01. Dezember 

2017 zu einer Fahrt nach Bad Hindelang im Allgäu ein. 
 

Erleben Sie die musikalische Inszenierung des 

altbekannten Weihnachtsliedes Stille Nacht – Heilige 
Nacht als Schauspiel im Konzerthaus Bad Hindelang. 
 

Ab 18.30 Uhr erleben Sie den großen Umzug auf dem 

Weihnachtsmarkt mit 150 Figuren aus der Märchen- 

und Sagenwelt. Lassen Sie sich verzaubern von 

magischen Momenten und tauchen Sie in längst 

vergessene Kindheitserinnerungen ein. 
 

Abfahrt:10.00 Uhr am Marktplatz in Flachslanden 

Rückfahrt: ca. 20.00 Uhr 
 

Fahrtkosten inkl. Brotzeit, Kaffee und Kuchen  32,-- € 

Eintritt Konzerthaus und Weihnachtsmarkt      33,-- € 
 

Wegen Kartenreservierung verbindliche Anmeldung 

bitte bis 30.09.2017. 
 

Alle Frauen und Männer, auch Nichtmitglieder, sind 

herzlich eingeladen. 
 

Anmeldung bei Irene Bayer, Tel. 94 15 0 
 

Irene Bayer, Ortsbäuerin 

 
 

 

Schulförderverein 
Flachslanden e. V. 
 

Am Donnerstag, den 19. Oktober 
2017, findet im Gasthaus „ROSE“ 

in Flachslanden um 20.00 Uhr unsere ordentliche 

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG für das Geschäfts-

jahr 2016 statt. 
 

Alle Mitglieder sind hierzu herzlich eingeladen! 
 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung, Bekanntgabe der Tagesordnung 

2. Jahresrückblick 

3. Kassenbericht 

4. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des 

Kassiers 

5. Wünsche und Anträge 
 

Schulförderverein Grundschule Flachslanden 

Die Vorstandschaft 
 

 

Erntedank der  
Volkstanzfreunde 
 

Die Volkstanzfreunde laden zu 

ihrem Erntedanktanz mit den Zirndorfer Musikanten 

ein. Beginn ist am Samstag, 30. September, um 20 

Uhr im Gasthaus Rose. 
 

Fritz Arnold 
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Amt für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten Ansbach 
mit Landwirtschaftsschule 
 

„Kinderleicht und lecker"  
Programmreihe rund um Ernährung und Bewegung  
 

Familie, Haushalt und Beruf: Eltern müssen täglich 

verschiedene Aufgaben unter einen Hut bringen und 

sollen gleichzeitig dafür sorgen, dass die Ernährung 

für alle ausgewogen ist und die Familie sich regelmä-

ßig bewegt. Damit das gelingt, gibt das Amt für Ernäh-

rung, Landwirtschaft und Forsten Ansbach in zahlrei-
chen kostenlosen Kursen Tipps.  
 

„Kinderleicht und lecker - Fit und gesund durch den 

Familienalltag mit Kindern bis drei Jahren" heißt die 

Reihe, die Eltern, Großeltern und Betreuungsperso-

nen von Babys und Kleinkindern Ideen geben soll. Ab 

Ende September beginnen die neuen Kurse, die the-

oretische und praktische Tipps und Impulse geben.  
 

Die Themen in der Landwirtschaftsschule Ansbach 

lauten unter anderem „Einführung der Beikost“, „Pa-

pas an den Herd“ oder „Schnelle Familienküche“.  
 

Einer der ersten Kurse im Herbst ist „Leckere Famili-

enküche muss nicht teuer sein“ Sie erhalten Informa-

tionen zu wichtigen frühkindlichen Erfahrungen beim 

Essen, Rituale, Rhythmen und die Regeln die das Es-

sen begleiten.  
 

Nach der Theorie stellen wir gemeinsam preisgüns-

tige, kindgerechte Speisen her, die der ganzen Fami-

lie schmecken und alle notwendigen Nährstoffe lie-

fern. Die Veranstaltung findet am 07.10.2017 zwi-

schen 09:30 - 12:30 Uhr in Ansbach statt. In Dinkels-

bühl findet am 19.10.2017 der Kurs „Essen für unter-

wegs - gesunde Snacks“ statt.  
 

Aufgrund der begrenzten Teilnehmerzahl ist bei allen 

Kursen eine Anmeldung erforderlich. 
 

Weitere Informationen über die „Angebote für Fami-

lien mit Kindern bis drei Jahren“ sowie weitere The-
men und Termine dazu finden Sie auf der Internet-

seite des Amtes www.aelf-an.bayern.de/ernaehrung. 

Dort können Sie sich auch direkt online anmelden. 
 

Außerdem haben Krabbelgruppen die Möglichkeit in-

dividuelle Termine zu buchen - wenden Sie sich ein-

fach an die Koordinatorin Andrea Holland unter An-

drea.Holland @aelf-an.bayern.de oder Tel. 0981 

8908-0. 
 

 
 

Landfrauengymnastik 
 

 

Die Landfrauen des Bayerischen Bauernverbandes 

laden ab Donnerstag, den 09. November zur 

Gymnastik ein. Unter fachkundiger Anleitung stärken 

wir durch gezielte Übungen unseren Rücken und 

kräftigen die Muskulatur, um beweglich und fit zu 

bleiben. 
 

Die Übungsabende finden ab 09. November bis 

Ostern jeden Donnerstag von 20:00 bis 21:00 Uhr in 

der Mehrzweckhalle statt. 
 

Mitmachen kann jeder, auch Nichtmitglieder. 
 

Anmeldung und Fragen bei Irene Bayer, Tel. 09829/ 

94 15 0 
 

Irene Bayer 

Ortsbäuerin 

 

 

Was heute zu lernen für  
morgen wichtig ist 
 

Zum fünften Mal hat das Gesundheitsamt Ansbach 

gemeinsam mit der Eltern-, Jugend- und Familienbe-

ratungsstelle einen Abend für Eltern, Erzieher/innen 
und Lehrer/innen geplant. 
 

Referentin ist in diesem Jahr Margret Rasfeld, Buch-
autorin, bis 2016 Leiterin der Evangelischen Schule 
Berlin Zentrum und Mitbegründerin der Initiative 
„Schule im Aufbruch“. 
 

Komplexe und unsichere Situationen, die mittler-

weile zu unserem Alltag gehören, fordern ein hohes 

Maß an Lernflexibilität, Selbstorganisation, Verant-

wortung, Beziehungskompetenz, Kreativität und 

Handlungsmut. Eine wertschätzende Lern- und Bezie-

hungskultur ist ein maßgeblicher Schlüssel für Poten-

tialentfaltung. Der Vortrag lädt anhand erprobter 

Praxis ein, Schule neu zu denken. 
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18.10.2017, 19.30 Uhr 
Kammerspiele Ansbach 
Abendkasse 9,00 € (für Mitglieder 6,50 €) 

Vorverkauf 8,00€ (für Mitglieder 6,00 €) 
 

Bozena Radwanski 

 

 

 

 

 

 
91604 Flachslanden, Im Priel 9, Tel. 09829/1228 

Internet: www.vgl-flachslanden.de – Gemeinnützig tätiger Verein 
 

Im Garten die Natur begegnen 
Der Verein für Gartenbau und Landespflege Flachs-

landen lädt für den Freitag, den 20.10.2017 zu einen 

Diavortrag zum Thema: „Im Garten die Natur begeg-

nen“ ein. Außerdem werden auch noch Dias zum 

Thema: Fachgerechter Schnitt von Ziergehölzen ge-
zeigt. Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im 

Gasthaus „Zum Schmied“ in Kettenhöfstetten. 
 

Kirschbaum 

1. Vorsitzender 

 

 

Streuobstannahme beim BN 
 

Der Bund Naturschutz führt am Samstag, den 14. Ok-

tober am ehemaligen Raiffeisen-Lagerhaus in Un-

ternbibert seine zweite diesjährige Streuobst-An-

nahme durch. In der Zeit von 8.00 bis 12.00 Uhr kön-

nen dort ungespritzte Äpfel, auch Birnen, aus Streu-

obstbeständen angeliefert werden. Die beteiligte 

Mosterei zahlt zusätzlich zum Tagespreis einen Auf-

preis von Euro 3,60/dt. Um in den Genuss dieses 

„Streuobst-Pflegebeitrages“ zu kommen, müssen die 

Äpfel entsprechende Kriterien erfüllen: Sie müssen 

aus hochstämmigen Streuobstbeständen stammen, 

im Wirtschaftsjahr darf kein chemischer Pflanzen-

schutz stattgefunden haben, es müssen die Flur-

stücks-Nummern und die Gemarkung der Grundstü-

cke angegeben werden von denen die Früchte stam-
men, die Beschaffenheit des Obstes muss einwand-

frei sein (keine Fäulnisspuren, nur trockene, saubere 

Ware).  
 

Das Aufpreismodell, so der BN, zielt auf diejenigen 

Obstmengen ab, die den Eigenbedarf übersteigen. 

Mit Hilfe des von der Mosterei bezahlten Streuobst-

Pflegebeitrages hofft der BN, dass die ökologisch not-

wendige Weiternutzung und Neuanlage von langlebi-
gen Streuobstbeständen wieder interessanter wird.  
 

Helmut Altreuther 

Geschäftsführer 

 

14. Forum zum Thema Ess-Störungen 
 

THEATERSTÜCK „FOOD DIARIES“ 

REALITÄT EINER ESSSTÖRUNG 
….. WENN SICH DIE GEDANKEN NUR NOCH RUND UMS  

ESSEN DREHEN…. 
 

Das Thema ist so aktuell wie noch 

nie. Dünner sein wollte doch jeder 

schon mal, oder? Es ist Zeit, darüber 

offen zu sprechen. 
 

Und wer könnte dies nicht eher als jemand, der in den 

Strudel Ess- Störung hinein, aber auch wieder den 

Weg hinausgefunden hat? Die Schauspielerin und 

ehemals Betroffene Susanna Hasenbach veranschau-

licht mit ihrem Theaterstück „Food Diaries“ den All-

tag essgestörter Frauen - so wie er der Realität ent-

spricht: sensibel, kompromisslos, ehrlich, aber auch 

stets mit einer Prise Humor. In Form von wahren 

selbstgeschriebenen Monologen, Liedern und einem 

Poetry Slam, gepaart mit szenischen Einlagen als 
Übergang nimmt sie Bezug zu den verschiedenen 

Krankheitsbildern der Anorexie, der Bulimie und des 

Binge Eatings. Frau Hasenbach zeigt auf, was wirklich 

dahinter steckt und vermittelt insbesondere, dass es 

einen Weg aus der Krankheit heraus gibt. 
 

Ansbacher Kammerspiele 
Montag, 23. Oktober 2017, 19.30 Uhr 
Eintritt frei! 
 

Veranstalter: Kontaktgruppe „Strohhalm“ am Land-

ratsamt Ansbach, Gesundheitsamt in Zusammenar-

beit mit Bezirksklinikum Ansbach, Klinik für Psychiat-

rie, Psychotherapie und Psychosomatik. 
 

Bozena Radwanski 

 

 
 

Ortschronik  
von Neustetten 
  

Anlässlich der für 2019 geplan- 
ten 850 Jahrfeier der ersten ur- 
kundlichen Erwähnung Neustettens laden wir die 
Bürgerinnen und Bürger der Altgemeinde Neustet-
ten zu einem weiteren Treffen ein. Zwischenzeitlich 
wurden viele Daten und Bilder gesammelt. Neben 
einer Diavorführung mit zahlreichen Dias von Mar-
tin Meßlinger werden weitere Fotos gezeigt. Vorge-
sehen ist auch die Gründung eines Festausschusses. 
 

Dienstag, 3. Oktober 2017 
14:00 Uhr 

Gemeinschaftsraum im Feuerwehrhaus Neustetten 
 

Das Vorbereitungsteam 
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Herzliche Einladung zur Veranstaltungsreihe  
 

„Vom Baby bis zum Teenager“ 
 

Die Mitarbeiterinnen der Staatlich an-

erkannten Beratungsstelle für 

Schwangerschaftsfragen beim Land-

ratsamt Ansbach-Gesundheitsamt 

bieten eine Reihe von Abendveran-

staltungen für Eltern und Erzieher an. 
 

Mittwoch, 4.10.2017   
Essen lernen – kein Problem“  
Tipps zur Ernährungserziehung für Kinder im Alter 

von 1 bis 5 Jahren 

Ulrike Kroemer, Diplom-Oecotrophologin, AOK Ans-

bach 
 

Mittwoch, 11.10.2017  
„Starke Eltern – starke Kinder“ Wege zur mentalen 
Stärke 
Welche Bedeutung hat die mentale Stärke der Eltern 

zur Durchsetzung von Regeln und Grenzen? Wie fin-

den Eltern zu dieser mentalen Stärke und gewinnen 

dadurch mehr Sicherheit im Umgang mit Grenzüber-

schreitungen ihrer Kinder? 

Dr. Siegfried Rodehau, Diplom-Pädagoge, Evangeli-

sche Schulstiftung Bayern 
 

Mittwoch, 25.10.2017  
Notfälle im Kindesalter – Tipps für Eltern und Ange-
hörige“ 
Unfall, Vergiftung, plötzliche Atemnot: Wie kann man 

mit einfachen Mitteln bei einem Kindernotfall Erste 

Hilfe leisten? Wann braucht man einen Notarzt? Die 

beiden Referenten verfügen über eine langjährige Er-

fahrung im Umgang mit Neugeborenen, Säuglingen 

und Kindern. 
Dr. Christian Maune, Chefarzt der Anästhesie und In-

tensivmedizin 

Dr. Stephan Englmaier, Oberarzt und Ausbilder für 

Säuglings- und Kinderreanimation, beide am Klinikum 

Altmühlfranken, Weißenburg 
 

Dienstag, 7.11.2017  
Probiert´s mal mit Gemütlichkeit….  
Wie (Familien-) Alltag spielerisch und in entspannter 
Atmospäre gelingen kann. 
Wie können gestresste Eltern und Kinder wieder zu 

mehr Ruhe und Gelassenheit finden? Wie kann Erzie-

hung wieder mit mehr Freude gestaltet werden? 

Jörg Schuster, Diplom-Sozialpädagoge (FH) und Fami-

lientherapeut, Erziehungsberatungsstelle für den 

Landkreis und die Stadt Ansbach 
 

Die Abende finden im Landratsamt Ansbach, Crails-

heimstraße 1 statt. Sie beginnen jeweils um 20.00 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Anmeldung bitte 

unter der Telefonnummer (0981) 468-7102 oder un-

ter schwanger-in-ansbach@landratsamt-ansbach.de 
 

Bozena Radwanski 

 
 

Hinweis zum Schluss 
 

Die Ergebnisse der Bundestagswahl 2017 aus unserer 

Gemeinde inklusive der einzelnen Wahlbezirke 

finden Sie auf unserer Homepage www.flachs-

landen.de unter „News“. 
 

Hans Henninger 

1. Bürgermeister 

 

 

 
 

 
 

Kriminell, köstlich und aktiv in den 
Oktober 

 

 
 

Der Teufel der Rennbahn" auf Burg Colmberg  
Das Original KRIMIDINNER „Der Teufel der Renn-
bahn“ können Sie am 3. Oktober auf Burg Colmberg 

erleben.  

Tatort: 

Willkommen beim Ladies Day auf Royal Ascot! Auf 
dem legendären Racecourse in der Nähe von Wind-

sor wird am Tag der großen Hüte viel Prominenz er-

wartet. Das berühmte Pferderennen wird vom ei-

nem erlesenen 4-Gänge-Menü begleitet und das 

Wettglück ist sicher auf der Seite der geschätzten 
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Dinnergäste. Aber Vorsicht – auf dem Turf geht der 

Tod um...  

 

 
 

Streuobsttag in Burgbernheim am 9. Oktober  
Bei dem schönen Fest auf dem Kapellenberg dreht 

sich alles rund um den Apfel. Wer wissen möchte, 

welche Sorte von Äpfeln auf dem eigenen Baum 

wächst, kann sie dort dem Pomologen vorlegen. 

Eine Obstsortenschau, eine Baumschule, Beratung 

zum Obstanbau und ein Bauernmarkt zeigen alles, 

was rund um regionales Streuobst interessant ist. 

Warmes Essen, Streichelzoo mit Schafen, Musik, Kaf-

fee und Kuchen und ein buntes Rahmenprogramm 

runden das Fest ab. 

 

 

 

Unterwegs zwischen Tauber und Weinberg  
Vom 7. bis 15. Oktober 2017 entdecken Wanderer 

bei der beliebten Herbstwanderwoche wieder ge-

meinsam die Natur rund um Rothenburg ob der 
Tauber. Das Programm bietet täglich geführte Tou-

ren für jede Kondition: darunter eine Waldwande-

rung mit dem Rothenburger Förster oder eine Müh-

lenwanderung hinab ins Taubertal. Auch Nordic 

Walking, eine Wanderung mit Wassertreten in der 

Kneippanlage sowie eine fachkundige Führung durch 

die Rothenburger Weinberganlage unter dem Motto 

„Stein und Wein“ gehören zum Angebot der Rothen-

burger Herbstwanderwoche – die Teilnahme an den 

Touren ist kostenlos.  

Fahrrad und E-Bike- 
Diebstahl verhindern 
 

Nur ein kurzer Stopp wäh-
rend der Fahrradtour, mal 
kurz rein in die Bäckerei oder 
in die Apotheke: Fahrraddie-
ben reicht dieses kleine Zeit-
fenster oft schon aus. Sie 
nutzen die kurze Zeitspanne, 
in der das Fahrrad oder das 
E-Bike unbeaufsichtigt ist, um es zu stehlen. Wer si-
chergehen will, sollte sein Rad oder E-Bike daher 
auch bei nur kurzen Stopps mit einem Schloss si-
chern und es an einen festen, unverrückbaren Ge-
genstand anschließen. So kann verhindert werden, 
dass das E-Bike mitsamt Schloss einfach weggetra-
gen wird. 
 

Zwar ist die Zahl der Fahrraddiebstähle laut aktuel-

ler Polizeilicher Kriminalstatistik 2016 leicht zurück-

gegangen. Allerdings ist die Aufklärungsquote mit 

8,8 % noch immer niedrig. Wer ein Fahrradschloss 

dabei hat, erspart sich im Zweifel viel Ärger. 
 

Wie gut ein Fahrradschloss vor Diebstahl schützen 

kann, hängt von seiner Qualität ab. Oft liefern die 

Hersteller selbst viele Informationen. Wer verschie-

dene Produkte miteinander vergleichen will, kann 

beispielsweise Testportale im Internet nutzen. Ge-

nerell gelten massive und dicke Bügel- oder Panzer-

kabelschlösse als sehr sichere Schlösser. Zusätzlich 

haben sie auf Diebe eine abschreckende Wirkung. 

Denn je besser und stabiler das Schloss, desto län-
ger dauert dessen Aufbruch – und desto höher ist 

das Risiko, entdeckt zu werden. Tipp: Vom Rad ein 

Foto machen und es bei der Polizei codieren lassen. 
 

Der WEISSE RING hat zusammen mit der Polizei spe-

zielle Warnschilder, die mit der auffällig gestalteten 

Überschrift „Stopp dem Diebstahl!“ auf das Problem 

aufmerksam machen.  
 

Der WEISSE RING wurde 1976 in Mainz gegründet als 

„Gemeinnütziger Verein zur Unterstützung von Kri-

minalitätsopfern und zur Verhütung von Straftaten 

e.V.“. Er ist Deutschlands größte Hilfsorganisation für 

Opfer von Kriminalität. Der Verein unterhält ein Netz 

von rund 3200 ehrenamtlichen, professionell ausge-

bildeten Opferhelfern in bundesweit 420 Außenstel-

len. Erreichbar ist die Hilfsorganisation unter der bun-

desweiten kostenlosen Telefonnummer 116 006. Die 

Außenstelle Ansbach (Stadt und Landkreis) hat die 
Telefonnummer 07964-3312133. Für den südlichen 

Landkreis (Feuchtwangen, Dinkelsbühl und Hessel-

bergraum) suchen wir noch interessierte Mitbürger, 

die ehrenamtlich, nach entsprechender qualifizierter 

Ausbildung, mitarbeiten möchten. 
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Oktober 
 

4. Okt. 20:00 Uhr 

 Imkerverein Flachslanden 
Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-
den 

6. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
2. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 

7. Okt. 19:30 Uhr 

 FFW Kettenhöfstetten 
Dachbodenfest, Feuerwehrgerätehaus Ket-

tenhöfstetten 

10. Okt. 09:00 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 

12. Okt. 14:00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 
Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus Zum 

Kreuz, Virnsberg 

13. – 16. Okt. 

 Kirchweih in Virnsberg 
13. Okt. 18:00 Uhr 
 Aufbau Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 

13. Okt. 18:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
Kerwaschießen, Schützenhaus Virnsberg 

13. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
3. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 

14. Okt. 15:00 – 16:30 Uhr 

 Kinderbasar 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 

14. Okt 19:00 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Konzert mit „Carolin & friends“, St. Lauren-

tiuskirche, Flachslanden 

15. Okt. 10.00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
Fahnenabordnung/Gottesdienst 100 Jahre 

Kirche Virnsberg 
16. Okt. 09:00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
Weißwurstfrühschoppen, Schützenhaus 

Virnsberg 

17. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
1. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

 

18. Okt. 18:00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
Info-Veranstaltung der Jugendfeuerwehr, 

Feuerwehrhaus Flachslanden 

19. Okt. 20:00 Uhr 

 Schulförderverein Flachslanden 
Jahreshauptversammlung, Gasthof Rose, 

Flachslanden 

20. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
2. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

20. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
3. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 
Virnsberg 

20. Okt. 20:00 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Monatsversammlung, 

 Vereinsheim Flachslanden 

20. Okt. Kleintierzuchtverein Flachslanden 

Abgabe der Meldepapiere, Meldeschluss 

20. Okt. 20:00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

20. Okt. 20:00 Uhr 

Verein für Gartenbau und Landespflege 
Flachslanden 
Diavortrag Thema: „Im Garten der Natur 

begegnen“, Gasthaus Zum Schmied, Ket-

tenhöfstetten 

21. Okt. 16:00 Uhr 

Obst- und Gartenbauverein Virnsberg 
Busfahrt zum Escherndorfer Weinfest 

21. Okt. 19:00 Uhr 
 Evangelische Kirchengemeinde 

9-10-11 Gottesdienst (Jugendgottes-

dienst), Ev. Gemeindehaus Flachslanden 

24. Okt. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
3. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

26. Okt. 14:30 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Gemeindenachmittag, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 

26. Okt. 19:00 Uhr 

 Heimatverein Flachslanden 

Schlachtschüsselessen, Gasthaus Eisen-

bahn, Rosenbach 

27. Okt. 20:00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
4. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 
28. Okt./1. Nov. 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 
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 Käfigaufbau 

28. Okt. 10:00 – 11:30 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Altpapier- und Altkleiderannahme, 

 Vereinsheim Flachslanden 

28. Okt. 10:00 Uhr 

 TSV Flachslanden 
Crosslauf, Mehrzweckhalle Flachslanden 

28. Okt 14:00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
Altpapierannahme, Schützenhaus Virns-

berg 

28. Okt. 20:00 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 

Königsball, vorher Abholung der Schützen-
könige, Mehrzweckhalle Flachslanden 

30. Okt.  19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
4. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

31. Okt. 09:30 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Reformationsfestgottesdienst, St. Laurenti-

uskirche Flachslanden 

 

November 
 

1. Nov. 20:00 Uhr 

 Imkerverein 
Imkerstammtisch, Gasthof Rose, Flachslan-

den 

2. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
4. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

3. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
5. Schießabend Königsschießen, Schützen-

haus Virnsberg 

3. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
4. RWK Schützenklasse, Schützenhaus, 

Virnsberg 

5. Nov. 10:00 – 16:30 Uhr 

 Bauernmarkt 
 Marktplatz Flachslanden 
7. Nov. 17:00 – 20:30 Uhr 

 Blutspenden 
 Mehrzweckhalle Flachslanden 

9. Nov. 14:00 Uhr 

 VdK Ortsverband Flachslanden 

Gemeinsamer Nachmittag, Gasthaus  Ei-

senbahn, Rosenbach 

10. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
5. RWK Altersklasse, Schützenhaus Virns-

berg 

11. Nov. 20:00 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
Königsball mit Schützenkönigsproklama-

tion, Schützenhaus Virnsberg 

12. Nov. 09:00 – 16:00 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Gemeinschaftsschau 

14. Nov. 09:00 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Frauenfrühstück, Ev. Gemeindehaus 

Flachslanden 

17. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Virnsberg 
5. RWK Schützenklasse, Schützenhaus 

Virnsberg 
17. Nov. 20:00 Uhr 

 FFW Flachslanden 
 Kegeln, Gasthof Rose, Flachslanden 

18. Nov. 19:30 Uhr 

 Kolpingfamilie Virnsberg 
 Weinfest, Jugendheim Virnsberg 

18. Nov. 19:30 Uhr 

 Schützenverein Flachslanden 

Preisverteilung Rose-Schießen, Gasthof 

Rose, Flachslanden 

22. Nov. 14:00 Uhr 

 Evangelische Kirchengemeinde 
Beicht- und Abendmahlsgottesdienst zum 

Buß- und Bettag, anschließend Kaffeetrin-

ken im Ev. Gemeindehaus 

24. Nov. 20:00 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Jahresabschlussversammlung, 

 Vereinsheim Flachslanden 

24. Nov. 20:00 Uhr 
 Angelfreunde Flachslanden 

Winterversammlung, Gasthaus Dietz, An-

felden 

25. Nov. 10:00 – 11:30 Uhr 

 Kleintierzuchtverein Flachslanden 

 Altpapier- und Altkleiderannahme, 

 Vereinsheim Flachslanden 

 

 

Jetzt schon an Weihnachten denken! 
Unsere Gemeinde von oben 2018 
 

Mit dem Kauf des Flachslanden-Kalenders können Sie 

ein tolles Weihnachtsgeschenk erwerben und unter-

stützen gleichzeitig die Bürgerstiftung des Markes 

Flachslanden. Sie erhalten den Kalender zum Preis 
von 15,- € im Rathaus, wobei 5,- € in die Bürgerstif-
tung fließen. 
 

Henninger 

Erster Bürgermeister 
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